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Aufgrund des gestellten Antrages gewähren wir gemäß dieser Polizze und den vereinbarten Versicherungsbedingungen
VersicherungsschuE fiir das beschriebene Risiko während der \.ereinbarten Vertragsdauer. Wir weisen darauf hin, dass eine
automalische Verlängerung über die vereinbarte Vertragsdauer hinaus für die K2-Haftpflichtuersicherung geseElich geregelt
und für andere Sparten in der Regel vertraglich vereinbart ist. Genauere Bestimmungen dazu enthalten die vereinbarten
Versicherungsbedingungen. Das Adressfeld dieser Polizze bezeichnet den oder die Versicherungsnehmer. Jede Sparte einer
Bündelversicherung stellt einen rechtlich selbstständigen Vertrag dar.

POLIZZE ZUR HAUSHALT.VERSICHERUI{G

Ausferti ounos-Grund:
Ersatz dör Polizze(n):
3.805.969

Versi cherungsdauer vom 01 . 1'1 .2015 00 Uhr bi s 01 , O2 , 2026 0O Uhr

Vers i cherunosort:
8041 GRAZ
LIEBENAUER-HAUPISTR 93 B

Hauptfä1 f igkeit ist jeweils der 1. Februar

HAUSHALT - VERSI CHERUNG - T0PSCHUTZpI us

Wertgesi chert auf Basi s VerLrraucherprei s i ndex Jul i 2015

1 Gesamter Wohnungsinhalt zum Neuwert EUR

Jahresbruttoprämie EUR

Für diesen Vertrag gelten folgende Eedingungen:

Besondere Bedjngung der Grazer Wechselseitigen Versicherung AG
Kl ausel oaket Privat- und Aorarversi cheruno:
(PA Klai-rse1n 2011 / Stufe 5)

EXPD

Besondere Bedi nqunq Schri ftformverei nbarung(SF1/Stufe6|

Bi tte beachten

D5 i52 n.r

Sie die Fortsetzung auf Seite 2

A-8olo 6.a2, Herrengasrera-zo, registri€dbeim LGZGrn, unter FN 3nqam, UID: Aluroo66o9
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ABS 2012, ABH 2006, BB
BB EKOmE 2002

Besondere Bedi ngung (en )

Grawe- He1 p-Versi cherung

Jährl i che Fol geprämi e

Guthaben
Vorschrei bung Erstprämi e

zu bezah len

Graz ,

HH Top Plus 2014 G, BB

Seite 2
am 04 . 11 . 2015

Terror 2003vPI 2009 , LZl10 ,

HW/6,A/86/3

1 Versi cherte Lei stunqen :- Informati onsdi eist- Handwerkerservi ce- Lei hheizoerät- Sch I üsseTdi enst- Umzugsdi enst und Notlagerung

Den Informationsdienst und die Assi stance-
zentrale erreichen Sie unter der Telefon-
nummer +43 (0)1 52 50 32 60,

Jahresbrut topräm i e

Für diesen Vertrag gelten foigende Bedingungen:

Besondere Bedi nqunq Schri ftformverei nbarung(SF1/Stufe6I
ABS 2012, ABHE 2014, LZIlO

24,00

ab 01 , 02 , 2016

aus Pol i zze 3,805.969
ab 01 .11 .2015

EUR

- EUR
EUR

245,35

c l ,.rz
61 ,35

Bitte verwenden Sie zur Einzahlung den

Die Prämien beinhalten Steuern.

Unsere Bankverbindungen:
Raiffeisenlandesbank Steiermark IBAN: AT23 3800 0000 0005 1052, BIC: RZSTAT2G
PSK IBAN: AT31 6000 0000 0717 0706. BIC: OPSKATVr'W

Legende der Abküzungen:
N=Neuwert Z=Zeitwe.l V=Verkehrswert H=Haftungshöchstsumme
Der Versicherungsnehmer kann jederzelt auf seine Kosten Abschriften aller Erklärungen
begehren, die von ihm oder fLir ihn dem Versicherer gegenüber mit BezLrg auf den Vertrag
abgegeben worden sind

EUR

bei 'l iegenden Zahlschein
10,03

fF

IEI'

Bitte beachten Sje die Fortsetzung auf Sejte
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ANHANG

Alle Texte, die als vertlagliche Vereinbarung filr diese Polizze gelten (Versicherungsbedingungen und Klauseln), sind vollständig in
Anhang 2 enthalten. in diesen Texten wird an verschiedenen Stellen auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen. Daher enthält Anhang 1

jene Geselzestexte, auFdie an anderer Stelle Bezug genommen wird.

Oie lnformaiion über bestehende Rücktrittsrechte finden sich in den §§ 3 und 3a Konsumentenschutzgesetz (KSchG), in den §§ 5b und 5c
Versicherungsvertragsgesetz (VeISVG) und in § 8 Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz (FernFinc). Kündigungsrechte sind in

§ I Abs 3 VersVG ge.egelt.

ANHANG 1 - GESETZLICHE BESTIMMUNGEN (auszugsweise)

tu

tw,

VERSICHERUNGSVERTRAGSGESETZ (VersVG)
ERSTER ABSCHNITT

vonsffi irreru-EF3ÄM.rlrcue
VERSICHERUNGSZWEIGE.

Erstes Kapitel - Allgemeine Vorschriften.

§5b. (1) Gibt der Versicherungsnehmer seine Vertragserklärung
dem Versicherer oder seinem Beauftragten persönlich ab, so hat
dieser ihm unverzüglich eine Kopie dieser Vertragserklärung
auszuhändigen.

(2) Der Versicherungsnehmer kann binnen zweier Wochen vom
Vertrag zurücKreten, sofern er

1. entgegen Abs. 1 keine Kopie seiner Vertragserklärung
erhalten hat,

2.die Versicherungsbedingungen einschließlich der Bestim-
mungen über die Festsetzung der Prämie, soweit diese nicht im
Antrag bestimmt ist. und über vorgesehene Anderungen der
Prämie nicht vor Abgabe seiner Vertragserklärung erhalten hat
oder

3. die in den §§9a und 1Eb VAG und, sofern die Vermjttlung
durch einen Versicherungsvermittler in der Form
"Versicherungsagent' erfolgüe, die in den §§ 137f Abs.7 bis 8
und 1379 GewO 1994 unter Beachtung des § 137h GewO 1994
vorgesehenen Mltteilungen nicht erhalten hat.

(3) oem Versicherer obliegt der Beweis, daß die in Abs. 2 Z 1 und
2 angeführten Urkunden rechtzeitig ausgefolgt und die in Abs.2
Z 3 angeführten Mitteilungspflichten rechtzeitig erftlllt worden sind.

(4) Die Frist zum Rücktritt nach Abs.2 beginnt erst zu laufen, wenn
die in Abs.2 Z 3 angeführten Mitteilungspfiichten erfüllt worden
sind, dem Versicherungsnehmer der Versicherungsschein und die
Versicherungsbedingungen ausgefolgt !,§rden sind und er über
sein Rücktrittsrecht belehrt worden ist.

(5) Der RücKritt bedarf zu seiner Rechtwirksamkeit der
geschriebenen Form; es genügt, wenn die Erklärung innerhalb der
Frist abgesendet wird. Das Rücktrittsrecht erljscht spätestens
einen ironat nach zugang des Versicherungsscheins
einschließlich einer Belehrung über das RUoKrittsrecht. Hat der
Versicherer vorläufige Deckung gewährt, so gebührt ihm hielür die
ihrer Dauer entsprechende Prämie.

(6) Das Rücktrittsrecht gilt nicht, wenn die Vertragslaufzeit weniger
als sechs lvlonate beträgt.

§ 5c. (1) lst der Versicherungsnehmer Verbraucher (§ 1 Abs. 1 Z 2
KSchG), so kann er vom Versicherungsvertrag oder seiner
Ve(ragserklärung ohne Angabe von Gründen binnen 14 Tagen in
geschriebener Form zurücktreten. Hat der Versicherer dem
Versicherungsnehmer vorläufige Deckung gewährt, so gebührt
ihm daftir die ihrer Dauer entsprechende Prämie.

(2) Die Frist zur Ausübung des RücKrittsrechts beginnt mit dem
Tag zu laufen, an dem dem Versicherungsnehmer

1. der Versicherungsschein und die Versicherungsbedingungen

Bi tte beachten

il9 tt2 r.1,

Sie die Fortsetzung auf Seite

ejnschließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung
oder -änderung,

2. die in §§ 9a und 18b VAG sowie in den §§ 137f Abs.7 und 8
und 1379 in Verbindung mit § 137h GewO 1994 vorgesehenen
lnformationen und

3. eine Belehrung über das Rüctdrittsrecht

zugegangen sind.

(3) Das RücKrittsrecl'rt nach Abs. 1 steht dem Versicherungs-
nehmer nicht zu, wenn die Vertragslaufzeit weniger als sechs
Monate beträgt. Es erlischt spätestens einen Monat nach dem
Zugang des Versicherungsscheins und einer Belehrung über das
R ücktrittsrecht.

§6. (1) Ist im Vertrag bestimmt, daß bei Verletzung einer
Obliegenheit, die vor dem Eintritt des Versicherungsfalles dem
Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, der Versicherer von der
Verpflichtung zur Leistung frei sein soll, so tritt die vereanbarte
Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung ais eine
unverschuldete anzusehen ist. Der Versicherer kann den Vertrag
innerhalb eines Monates, nachdem er von der Verletzung
Kenntnis erlangt hat, ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
kündigen, es sei denn, daß die Verletzung als eine
unverschuldete anzusehen ist. Kündigt der Versicherer innerhalb
eines lronates nicht, so kann er sich auf die vereinbarte
Leistungsfreiheit nicht berufen.

(1a) Bei der Verletzung einer Obliegenleit, die die dem
Versicherungsvertrag zugrundeliegende Aquivalenz z!ryischen
Risiko und Prämie aufrechterhalten soll, tritt die vereinbarte
Leistungsfreiheit außerdem nur in dem Verhältnis ein, in dem die
vereinbarte hinter der fUr das höhere Risiko tarifmäßig
vorgesehenen Prämie zurückbleibt. 8ei der Verletzung von
obliegenheiten zu sonstigen bloßen Meldungen und Anzeigen,
die keinen Einfluß auf die Beurteilung des Risikos durch den
Versicherer haben. tritt Leistungsfreiheit nur ein, wenn die
Obiiegenheit vorsätzlich verletzt worden ist.

(2) lst eine obliegenheit verletzt, die vom Ve6icherungsnehmer
zum Zweck der Verminderung der Gefahr oder der Verhiltung
einer Erhöhung der Gefahr dem Versicherer gegenüber -
unabhängig von der Anv/endbarkeit des Abs. 1a - zu erfüllen ist,
so kann sich der Versicherer auf die vereinbarte Leistungsfreiheit
nicht berufen, wenn die Verletzung keinen Einfluß auf den Eintritt
des Versicherungsfalls oder soweit sie keinen Einfluß auf den
Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung gehabt hat.

(3) lst die Leistungslreiheit für den Fall vereinbart, daß eine
Obliegenheit verlet, wird, die nach dem Eintritt des
Versicherungsfalles dem Versicherer gegenüber zu erfüllen ist, so
t.itt die vereinbarte Rechtsfolge nicht ein, wenn die Verletzung
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht. Wird die
Obliegenhejt nicht mit dem Vorsatz verletzl, die Leistungspflicht
des Versicherers zu beeinflussen oder die Feststellung solcher
Umstände zu beeinträchtigen, die erkennbar für die
Leistungspflicht des Versichere6 bedeutsam sind, so bleibt der
Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung weder
auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf die

EXPD
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Feststellung ode. den l-]mfang der dem Versicherer obliegenden
Leistung Einfluß gehabt hat.

(4) Eine Vereinbarung, nach welcher der Versicherer bei
Verletzung einer Obliegenheit zum Rücldritt berechtigt sein soll, ist
unwirksarn.

(5) Der Versicherer kann aus der fahrlässigen Verletzung einer
vereinbarten Obliegenheit Rechte nur ableiten, wenn dem
Versioherungsnehmer vorher die Versicherungsbedingungen oder
eine andere Urkunde zugegangen sind, in der die Obliegenheit
mitgeteilt wird.

§8. (1) Eine Vereinbarung, nach welcher ein Versicherungs-
verhältnis als stillschweigend veriängert gilt, wenn es nicht vor
dem Ablauf der Vertragszeit gekündigt wird, ist insoweit nichtig,
als sich die ledesmalige Verlängerung auf mehr als ein Jahr
erstrecl<t

(2) lst ein Versicherungsverhältnis auf unbestimmte Zeit einge-
gangen (dauernde Versicherung), so kann es von beiden Teilen
nur für den Schluß der laufenden Versicherungsperiode gekündigt
werden. Die Kündigungsfrist muß für beide Teile gleich sein und
darf nicht weniger als einen Monat, nioht mehr als drei Monate
betragen. Auf das Kündigungsrecht können die Parteien
einverständlich bis zur Dauer von zwei Jahren verzichten.

(3) lst der Versicherungsnehmer Verbraucher (§ 1 Abs. 1 Z 2
KSchG), so kann er ein Versicherungsverhältnis, das er für eine
Dauer von mehr als drei Jahren eingegangen ist, zum Ende des
driüen Jahres oder jedes darauffolgenden Jahres unter Einhaltung
einer Frist von einem l\4onat kündigen. Eine allfällige Verpflichtung
des Versicherungsnehmers zum Ersatz von Vorteilen, besonders
Prämiennachlässen, die ihm wegen einer vorgesehenen längeren
Laufzeit des Vertrags gewährt worden sind, bleibl unberührt

§ 10. (1) Hat der Versicherungsnehrner seine Wohnung geändert,
die Anderung aber dem Versicherer niaht mitgeteilt, so genügt für
eine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer gegenüber
abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefes
nach der letzten dem Versicherer bekannten Wohnung Die
Erklärung wird in dem Zeitpunkt wirksam, in welchem sie ohne die
Wohnungsänderung bei regelmäßiger Beförderung dem
Versicherungsneh.ner zugegangen wäre.

(2) Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung in seinem
Gewerbebetrieb genommen, so sind bei einer Verlegung der
gewerblichen Niederlassung die Vorschriften des Abs. 1

entsprechend anzuwenden.

§ 11. (1) Geldlelstungen des Versicherers sind mit Beendigung der
zur Feststellung des Versicherungsfalles und des umfanges der
Leistung des Versicherers notigen Erhebungen fällig. Die
Fälliqkeit tritt jedoch unabhängig davon ein, wenn der
Versicherungsnehmer nach Ablauf zweier l\lonate seit dem
Begehren nach einer Geldleistung eine Erklärung des
Versicherers verlangt, aus welchen Gründen die Erhebungen
noch nicht beendet werden konnten. und der Versicherer diesem
Verlangen nioht binnen eines Monats entspricht.

(2) Sind diese Erhebungen bis zum Ablauf eines Monates seit der
Anzeige des Versicherungsfalles nicht beendet, so kann der
Versicherungsnehmer in Anrechnung auf die Gesamtforderung
Abschlagszahlungen in der Höhe des Betrages verlangen, den
der Versicherer nach Lage der Sache mindestens zu zahlen hat.

(3) Der Lauf der Frist des Abs.2 ist gehemmt, solange die
Beendigung der Erhebungen infolge eines Verschuldens des
Versicherungsnehners gehrndel ist

(4) Eine Vereinbarung, durch welche der Versicherer von der Ver-
pflichtung, Verzugszinsen zu zahlen, befreit wird, ist unwirksam.

Zweiles Kapitel Anzeigepflicht. Erhöhung der cefahr.

§ 16. (1) Der Versicherungsnehmer hat beim Abschluß des
Venrages alle ihm bekanrten Umstände. die rür die Übernah.ne
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der Gefahr erheblich sind, dem Versicherer anzuzeigen. Erheblich
sind jene Gefahrurnstände, die geeignet sind, auf den Entschluß
des Versicherers den Vertrag überhaupt oder zu den
vereinbarten Bestimmungen abzuschließen, einen Einfluß
auszuüben. Ein Umstand. nach welchem der Versicherer
ausdrUcklich und in geschriebener Form gefragt hat, gilt im
Zweifel als erheblich.

(2) lst dieser Vorschrift zuwider die Anzeige eines erheblichen
Umstandes unterblieben, so kann der Versicherer vorn Vertrag
zurücl(reten. Das gleiohe gilt wenn die Anzeige eines erheblichen
umstandes deshalb unterblieben ist. weil sich der
Versicherungsnehmer der Kenntnis des Umstandes arglistig
entzogen hat.

(3) Der RücKritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherer den
nicht angezeigten Umstand kannte. Er ist auch ausgeschlossen,
wenn die Anzeige ohne Verschulden des Versicherungsnehmers
unterblieben ist; hat jedoch der Versicherungsnehmer elnen
Umstand nicht angezeigt, nach dem der Versicherer nicht
ausdrücklich und genau umschrieben gefragt hat so kann dieser
vom Vertrag nur dann zurücKreten, wenn die Anzeige vorsätzlich
oder grob fahrlässig unterblieben ist.

§ 17. (1) Der Versicherer kann vom Vertrag auch dann
zurücKreten u/enn über einen erheblich lJmstand eine unrichtige
Anzeige gemacht worden ist.

(2) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn die Unrichtigkeit dem
Versicherer bekannt war oder die Anzeige ohne Verschulden des
Versicherungsnehmers unrichtig gemacht worden ist.

§ 18. Hatte der Versicherungsnehmer die Gefahrerumstände an
Hand von vom Versicherer in geschriebener Form gestellter
Fragen anzuzeigen, so kann der Versicherer wegen
unterbliebener Anzeige eines Umstandes, nach dem nicht
ausdrücklich und genau umschrieben gefragt worden ist, nur im
Falle arglistiger Verschlveigung zurücl(reten.

§ 19. Wird der Vertrag von einem Bevollmächtigten oder von einem
Vertreter ohne Vertretungsmacht abgeschlossen, so kommt für
das RocKrittsrecht des Versicherers nicht nur die Kenntnis und
die Arglist des Vertreters, sondern auch die Kenntnis und die
Arglist des Versicherungsnehmers in Betracht. Der
Versicherungsnehmer kann sich darauf, daß die Anzeige eines
erheblichen Umstandes ohne Verschulden unterblieben oder
unrichtig gemacht ist, nur berufen, wenn weder dem Vertreter
noch lhm selbst ein Verschulden zur Last fällt.

§ 20. (1) Der RücKritt ist nur innerhalb eines Monates zulässig Die
Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem der Versicherer von
der Verletzung der Anzeigepflicht Kenntnis erlangt.

(2) Der Rücktritt ist gegenllber dem Versicherungsnehmer zu
erklären. lm Falle des Rücktrlttes sind, soweit dieses
Bundesgeseiz nicht in Ansehung der Prämie etwas anderes
bestimmt, beide Teile verpflichtet, einander die empfangenen
Leistungen zurückzugewähren; eine Geldsumme ist von dem
Zeitpunld des Empfanges an zu vee insen.

§ 21. Tritt der Versicherer zurück, nachdem der Versicherungsfall
eingetreten ist so bleibt seine Verpflichtung zur Leistung
gleichwohl b6tehen, wenn der Umstand, in Ansehung dessen die
Anzeigeplllcht verletä ist, keinen Einfluß auf den Eintritt des
Versicherungsfails oder soweit er keinen Einfluß auf den Umfang
der Leistung des Versicherers gehabt hat.

§ 22. Das Rechl des Versicherers. den Vertrag wegen arglistiger
Täuschung über Gefahrumstände anzufechten, bleibt unberührt.

§23. (1) Nach Abschluß des Vertrages darf der Versicherungs-
nehmer ohne Einwilligung des Versicherers weder eine Erhöhung
der Gefahr vornehmen noch ihre Vornahme durch einen Dritten
gestatten.

Bitte beachten Sie d'i e Fortsetzung auf Seite
EXPD
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(2) Erlangt der Versicherungsnehmer davon Kenntnis, daß durch
eine von ihm ohne Einwilligung des Versicherers vorgenommene
oder gestattete Anderung die Gerahr erhöht ist, so hat er dem
Versicherer unvezüglich Anzeige zu maahen.

§ 24. (1) Verletzt der Versicherungsnehmer die Vorschrift des s 23
Abs. 1, so kann der Versicherer das Versicherungsverhältnis ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen. Beruht die Verletzung
nicht auf einem Verschulden des Versicherungsnehmers, so muß
dieser die Kündigung erst mit dem Ablauf eines l\.4onates gegen
sich gelten lassen.

(2) Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es njcht innerhalb eines
Monates von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der
Versicherer von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erlangt, oder
wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Erhöhung
bestanden hat.

§ 25. (1) Der Versicherer ist im Fa einer Vertetzung der Vorschrift
des § 23 Abs. 1 von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der
Versicherungsfall nach der Erhöhung der Gelahr eintritt.

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn die
Verletzung nicht auf einem Verschulden des Versicherungs-
nehmers beruht. Der Versicherer ist jedoch auch in diesem Fall
von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn die im s 23 Abs. 2
vorgesehene Anzeige nicht unverzllglich gemacht wird und der
Versicherungsfall später als einen Monat nach dem Zeitpunkt
eintritt, in welchem die Anzeige dem Versicherer hätte zugehen
müssen, es sei denn, daß ihm in diesem ZeitpunK die Erhöhung
der Gefahr bekannt war.

(3) Die Verpflichtung des Versicherers zur Leistung bleibt auch
dann bestehen, wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls
die Frist für die Kündigung des Versicherers abgelaufen und eine
Kündigung nicht erfolgt ist oder wenn die Erhöhung der Gefahr
keinen Einfluß auf den Eintritt des Versicherungsfalls oder soweit
sie keinen Einfluß auf den Umfang der Leistung des Versicherers
gehabt hat.

§ 26. Die Vorschriften der §§ 23 bis 25 sind nicht anzuwenden,
wenn der Versicherungsnehmer zu der Erhöhung der Gefahr
durch das lnteresse des Versicherers oder durch ein Ereignis, für
das der Versicherer haftet, oder durch ein Gebot der
Menschlichkeit veranlaßt wird.

§ 27. (1) Trjtt nach dem Abschluß des Vertrages unabhängig vom
Willen des Versicherungsnehmers eine Erhöhung der Gefahr ein,
so ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsvehältnis
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zu
kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb
eines Monats von dem Zeitpunld an ausgeübt wird, in dem der
Versicherer von der Erhöhung der Gefahr Kenntnis erlangt hat,
oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Erhöhung
bestanden hat.

(2) Der Versicherungsnehmer hat, sobald er von der Erhöhung der
Gefahr Kenntnis erlangt, dem Versicherer unvezüglich Anzeige
zu machen.

(3) lst die Erhöhung der Gefahr durch allgemein bekannte
Umsttinde verursacht. die nicht nur auf die Risken bestimmter
Versicherungsnehmer einwrrken. etwa dLrch eine Anderung von
Rechtsvorschriften, so erlischt das Kündigungsrecht des
Versicherers nacl'r Abs. 1 erst nach einem Jahr und ist Abs.2
nicht anzuwenden.

§28. (1) Wird die im §27 Abs.2 vorgesehene Anzeige nicht
unverzüglich gemacht, so ist der Versicherer von der
Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der Versicherungsfall später
als einen Monat nach dem ZeitpunK eintrjtt, in welchem die
Anzeige dem Versicherer hätte zugehen müssen.

(2) Die Verpflichtung des Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm
die Erhöhung der Getahr in dem Zeitpunkt bekannt war, in
welchem ihm die Anzeige hätte zugehen müssen. Das gleiche gilt,
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wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls die Frist für die
Kündigung des Versicherers abgetauten und eine Kündigung nicht
erfolgt ist oder wenn die Erhöhung der celahr keinen Einfluß auf
den Einkitt des Versicherungsfalts oder soweit sie keinen Einfluß
auf den Umfang der Leistung des Versicherers gehabt hat.

§ 29. Eine unerhebliche Erhöhung der cefahr kommt nicht in
Betracht. Eine Erhöhung der Gefahr kommt auch dann nlcht in
Betracht, wenn nach den Umständen als verejnbart anzusehen
ist, daß das Versicherungsverhältnis durch die Erhdhung der
Gefahr nicht berUhrt werden soll.

§ 30. Die Vorschriften der §§ 23 bis 29 sind auch auf eine in der
Zeit zwischen Stellung und Annahme des Versicherungsantrages
eingetretene Erhöhung der Gefahr anzuwenden, die dem
Versicherer bei der Annahme des Antrages nicht bekannt war.

§ 31. (1) Liegen die Vorausselzungen, unter denen der Versicherer
rach den Vorschriften dieses Kapitels zum RücKritt oder zur
Kündigung berechtigt ist, nur für einen Teil der Gegenstände oder
Personen vor, auf die sich die Versicherung bezieht, so steht dem
Versicherer das Recht des RücKrittes oder de. Kündigung für den
übrigen Teil nur zu, wenn anzunehmen ist, daß für diesen altein
der Versicherer den Vertrag unter den gleichen Bestimmungen
nicht geschlossen hätte

(2) Macht der Versicherer von dem Recht des Rücldrittes oder der
Kündigung für einen Teil der Gegenstände oder Personen
Gebrauch, so ist der Versicherungsnehmer berechtigt, das
Versicherungsverhältnis für den übrigen Teil zu kündigen; die
Ktindigung kann jedoch nicht für einen späteren ZeitpunK als den
Schluß der Versicherungsperiode erkläd werden, in welcher der
Rücktritt des Versicherers oder seine Kündigung wirksam wird.

(3) Liegen dje Voraussetzungen, unter denen der Versicherer
wegen einer Verleeung der Vorschriften über die Erhöhung der
Gefahr von der Verpflichtung zur Leistung frei jst, für einen Teil
der Gegenstände oder Personen vor, auf die sich dje
Versicherung bezieht, so ist die Vorschrift des Abs. 1 aut die
Befreiung entsprechend anzuwenden.

§38. (1) lst die ersie oder einmalige Prämie innerhalb von '14

Tagen nach dem Abschluß des Versicherungsvertrags und na6h
der Aufforderung zur PrämienzahJung nicht gezahlt, so ist der
Versicherer, solange die Zahlung nicht bewirK ist, berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten. Es gilt als RücKritt, wenn der Anspruch
auf die Prämie nicht innerhalb dreier Monate vom Fälligkeitstag an
ge.ichtlich geltend gemacht wird.

(2) lst die erste oder einmalige Prämie zur Zeit des Eintritts des
Versicherungsfalls und nach Ablauf der Frist des Abs. 1 noch
nicht gezahlt, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur
Leistung frei, es sei denn, daß der Versicherungsnehmer an der
rechtz€itigen ZähJung der Prämie ohne sein Verschulden
verhindert war.

(3) Die Aufforderung zur Prämienzahlung hat die im Abs. 1 und 2
vorgesehenen Rechtsfolgen nur, wenn der Versicherer den
Versicherungsnehmer dabei auf diese hingewiesen hat.

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen
der Abs 1 und 2 nicht aus

§39. (1) Wird eine Folgeprämie nicht rechtzeitig gezahlt, so kann
der Versicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten
schriftlich eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen
bestimmen; zur Untetzeichnung genügt eine Nachbildung der
eigenhändigen Unterschrift. Dabei sind die Rechtsfolgen
anzugeben, die nach Abs.2 und 3 mit dem Ablauf der Frist
verbunden sind. Eine Fristbestimmung, ohne Beachtung dieser
Vorschriften. ist unwirksam.

(2) Tritt der Versicherungsfall nach dem Ablauf der Frist ein und ist
der Versicherungsnehmer zur Zeit des Eintrittes mit der Zahlung
der Folgeprämie im Verzug, so ist der Veßicherer von der
Verpflichtung zur Leistung frei, es sei denn, daß der
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Versicherungsnehmer an der rechtzeitigen Zahlung ohne sein

Verschulden verhindert war.

(3) Der Versicherer kann nach dem Ablauf der Frist das
Versicherungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfri§t
kündigen, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung im

Verzug ist Die Kundigung kann bereits mit der Bestimmung der
Zahlungsfrist so verbunden werden, daß sie mit Frlstablauf
wirksam wiId, wenn der Velsicherungsnehmer in diesem
Zeitpunkt mit der Zahlung im Vezug ist; darauf ist der
Versicherungsnehmer bej der Kündigung au§drücklich
aufmerksam zu machen. Die Wirkungen der Kündigung fallen fort,

wenn der Versichherungsnehmer innerhalb eine§ Monates nach
der Kündigung oder, falls die Kündigung mit der Fristbestimmung
verbunden worden ist, innerhalb eines Monates nach dem Ablauf
der Zahlungsfrist die Zahlung nachholt, sofern nicht der
Versicherungsfall bereits eingetreten lst.

(4) Die Nichtzahlung von Zinsen oder Kosten löst die Rechtsfolgen
der Abs. 1 bis 3 nicht aus.

§ 39a. lst der Versicherungsnehmer bloß mit nicht mehr als 10 vH
der Jahresprämie, höchstens aber mit 60 Euro im Verzug, so tritt
eine im § 38 oder § 39 vorgesehene Leistungsfreiheit des
Versicherers nicht ein.

§ 40. Wird der Versicherungsvertrag während der
Versicherungsperiode oder sonst vorzeitig aufgelost, so gebÜhd
dem Versicherer die Prämie nur für die bis dahin verstrichene
Vertragslaufzeit, soweit nicht Sonderbestimmungen anderes
vorsehen. Die l\4öglichkeit für den Versicherer, sich für diesen Fall

die Zahlung einer angemessenen Konventionalstrafe (Geschäfls-
gebühr) auszubedingen (§ 1336 ABGB), bleibt unberÜhrt.

§51. (1) Wenn die Versicherungssumme den Wert des
versicherten lnteresses (Versicherungswert) erheblich übersteigt,
kann sowohl der Versicherer als auch der Versicherungsnehmer
ve'langer, daß zur Beseitigung der Überversicherung die
Versicherungssumme unter verhältnismäßiger l\,linderung der
Prämie mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird

(2) Ist die Überversicherung durch ein Kriegsereignis oder durch
eine behördliche Maßnahme aus Anlaß eines Kieges veru6acht
oder ist sie die unvermeidiiche Folge eines Krieges, so kann der
Versicherungsnehmer das Verlangen nach Abs. 1 mit Wirkung
vom Eintritt der Überversicherung ab stellen.

(3) ln den Fällen der Abs. 1 und 2 sind die dem Versicherungs-
nehmer zurückzuerstattenden Prämienteile erst am Schluß der
Versicherungsperiode zu zahlen.

(4) Schließt der Versicherungsnehmer den Vertrag in der Absicht
ab, sich aus der Überverslcherung einen rechtswidrigen
Vermögensvorteil zu verschaffen, so ist der Vertrag nichtig.

(5) Das Recht des Versicherungsnehmers, den Vedrag wegen
lrrtums anzufechten, bleibt unberührt.

§59. (1) lst ein lnteresse gegen dieselbe Gefahr bei mehreren
Versicherern versichert und übersteigen die Versicherungs-
summen zusammen den Versicherungswert oder übersteigt aus
anderen Gründen die Summe der Entschädigungen, die von
jedem einzelnen Verslcherer ohne Bestehen der anderen
Versicherung zu zahlen wären den Gesamtschaden
(Doppelversi6herung), so sind die Versicherer in der Weise zur
ungeteilten Hand verpflichtet, daß dem Versicherungsnehmer
jeder Versicherer für den Betrag haftet, dessen Zahlung ihm nach
seinem Vertrag obliegt, der Versicherungsnehmer aber im ganzen
nicht mehr als den Betrag des Schadens verlangen kann.

(2) Die Versichercr sind nach Maßgabe der Beträge, deren
Zahlung ihnen dem Versicherungsnehmer gegenüber
vertragsmäßig obliegt, uniereinander zum Ersatz verpflichtet. Ist
auf eine der Versicherungen ausländisches Recht anzuwenden,
so kann der Versicherer, füT den das ausländische Recht gilt, vom
anderen Versicherer, für den das ausländische Recht gilt, vom

Seite 6
Graz , am 04.11 2015

anderen Versicherer nur dann Ersatz verlangen, wenn er selbst
nach dem für ihn maßgebenden Recht zum Ersatz verpflichtet ist.

(3) Hat der Versicherungsnehmer eine Doppelversicherung in der
Absicht genommen. sich dadurch einen rechlswidrigen
Vermögensvorteil zu verschaffen, so ist jeder in dieser Absicht
geschlossene Vertrag nichtig

§ 60. (1) Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch welchen
die Doppelversicherung entstanden ist, ohne Kenntnls von dem

Entstehen der Doppelvelsicherung abgeschlossen, so kann er

verlangen, daß der später abgeschlossenen Vertrag aufgehoben
oder die Vercicherungssumme unter verhältnismäßiger
l\,4inderung der Prämie, auf den -feilbetrag herabgesetzt wird der
durch die frühere Versicherung nicht gedeckt i§t.

(2) Das gleiche gilt, wenn die Doppelversicherung dadurch
entstanden ist daß nach Abschluß der mehreren

Versicherungsverträge der Versicherungswert gesunken ist Sind
jedoch in diesem Fall die mehreren Versicherungsverträge
gleichzeitig oder im Einve.nehmen der Versicherer abgeschlossen
worden, so kann der VersicherungsnehTner nur dle
verhältnismäßlge Herabsetzung der Verslcherungssummen und
der Prämien verLangen.

(3) Die Aufhebung oder Herababsetzung wird erst mlt dern Ablauf
der Versicherungsperiode wirksam, in der sie verlangt wird. Das
Recht, die Aufhebung oder die Herabsetzung zu verlangen,
erlischt, wenn der Versicherungsnehmer es nicht unveftüglich
geltend macht, nachdem er von der Doppelversicherung Kenntnis
erlangt hat.

§64. (1) Eine Vereinbarung, daß einzelne Voraussetzungen des
Anspruchs aus der Versicherung oder die Höhe des Schadens in

einern Schiedsgutachterverlahren durch Sachverständige
festgestellt werden sollen, ist nur wirksam, wenn vorgesehen ist,
daß der Sachverständage oder die Sachverständigen von einem
unbeteiligten Dritten oder jeweils in gleicher Anzahl vom
Versicherer und vom Versicherungsnehmer namhaft gemacht
werden, wobei vorgesehen werden kann, daß diese
Sachverständigen oder ein unbeteiligter Dritter einen
Vorsitzenden zu bestimmen haben.

(2) Die von dem oder den Sachverständigen getroffene
Feststellung lst nicht verbindlich wenn sie oflenbar von der
wrklichen Sachlage erheblich abweicht Die Feststellung erfolgt in
diesem Fall durch Urteil. Das gleiche gilt, wenn die
Sachverständigen die Feststellung nicht treffen können oder
wollen oder sie verzögern.

(3) Sind nach dem Vertrag die sachverständigen vom Gericht zu
bestellen, so ist für die Bestellung das Bezirksgericht zuständig, in
dessen Sprengel der Schaden entstanden ist. Durch eine
ausdrückliche Vereinbarung der Beteiligten kann dle Zuständjgkeit
eines anderen Bezirksgerichtes begründet werden. Der Beschluß,
durch den dem Antrag auf Bestellung der Sachverständigen
stattgegeben wird, ist nicht anFechtbar.

(4) Eine Vereinbarung die von der Vorschrift des Abs 1 Satz 1

abweicht, ist nichtig.

§68. (1) Besteht das versichede nteresse beim Beginn der
Versicherung nicht oder gelangt, falls die Versicherung für ein
künftiges Unternehmen oder sonst für ein künftiges Interesse
genommen ist, das lnteresse ni6ht zur Entstehung, so ist der
Versioherungsnehmer von der Verpflichtung zur Zahlung der
Prä.n,e fre'; de. Ve.sicherer kann eine angemessene
Geschäft sgebühr verlangen.

(2) Fällt das versicherte lnteresse nach dem Beginn der
Versicherung weg, so gebührt dem Versicherer die Prämie, die er
hätte erheben können, wenn die Versicherung nur bis zu dem
zeitpunkt beantragi \/orden wäre, in welchern der Versicherer
vom Wegfall des lnteresses Kenntnis erlangt.

EXPD
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(3) Fällt das versicherte lnteresse nach dem Beginn der
Versicherung durch ein l(iegsereignjs oder dur;h ejne
behördliche l\.4aßnahme aus Antaß eines Krieges weg oder ist der
Wegfall des lnteresses die unvermeidliche Folge eines Krieges,
so gebührt dem Versicherer nur der Teil der prämie, welcher der
Dauer der Gefahrlragung entspricht

(4) ln den Fällen der Abs.2 und 3 sind die
Versicherungsnehmer zurückzuerstattenden prämienteile
nach Kriegsende zu zahlen.

§91. Bei der Gebäudeversicherung muß die im Falle einer nicht
rechtzeitigen Zahlung der Prämie nach § 39 zu bestimmende
Zahlungsfrist mindestens einen Monat betragen.

KONSUMENTENScHUTzGESETz (KSchc)

Rücktrittsrecht
§ 3. (1) Hat der Verbraucher seine Vertragserklärung weder in den
vom lJnternehmer für seine geschäfflachen Zwecke dauernd
benützten Räumen noch bei einem von diesem dafür auf einer
l\resse oder einem l\rarK benützten Stand abgegeben, so kann er
von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zurücKreten. Dieser
Rücktritt kann bis zum Zustandekommen des Vertrags oder
danach binnen einer Woche erklärt werden; die Frist beginnt mit
der Ausfolgung einer Urkunde, dle zumindest den Namen und die
Anschrift des tjnternehmers, die zur ldentifizierung des Vertrags
noh/vendigen Angaben sowie eine Belehrung r:lber das
Rücktrittsrecht enthält, an den Verbraucher, frühestens jedoch mit
dem Zustandekommen des Vertrags zu laufen. Diese Belehrung
ist dem Verbraucher anläßlich der Entgegennahme seiner
Vertragserklärung auszufolgen. Oas RucKrittsrecht erlischt bei
Versicherungsverträgen spätestens einen Monat nach
Zustandekommen desVedrags

(2) Das Rücktrittsrecht besteht auch dann, wenn der Unte.nehmer
oder ein mit ihm zusammenwirkender Dritter den Verbraucher im
Rahmen einer Werbefahrt, einer Ausflugsfahrt oder einer
ähnlichen Veranstaltung oder durch persönliches, individuelles
Ansprechen auf der Straße in die vom l.Jnternehmer ft]r seine
geschäftlichen Zwecke beniltZen Räume gebracht hat.

(3) Das Rücldrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem
Unternehmer oder dessen Beauftragten zwecks Schließung
dieses Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren
Beauftragten vorangegangen sindoder

3. bei Verträgen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort
zu erbringen sind, wenn sie üblicherweise von unternehmern
außerhalb ihrer Geschäftsräume geschlossen werden und das
vereinbarte Entgelt 15 Euro, oder wenn das Unternehmen nach
seiner Natur nicht in ständigen Geschäftsräumen bekieben wird
und das Entgeft 45 Euro nicht übersteigt.

(4) Der RücKritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Es genügt, wenn der Verbraucher ein Schriftstück,
das seine Vertragserklärung oder die des Unternehmers enthält,
dem Unternehmer oder dessen Beauftragten, der an den
Vertragshandlungen (Anm.: rjchtig: Vedragsverhandlungen)
mitgewirkt hat, mit einem Vermerk zurückstellt, der erkennen läßt,
daß der Verbraucher das Zustandekommen oder die
Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die
Erklärung innerhalb des im Abs. 1 genannten Zeitraumes
abgesendet wird.

(5) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsantrag oder
vom Vertrag zurrlcKreten, wenn der Unternehmer gegen die
gewerberechtlichen Regelungen über das Sammeln und die
Entgegennahme von Dienstleistungen über das Aufsuchen von
Privatpersonen sowie Weabeveranstaltongen oder über die
Entgegennahme von Eestellungen auf Waren (§§ 54, 57 und 59

Bitte beachten Sie die Fortsetzung
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GewO 1994) verstoßen hat. Die Bestim;ungen des Abs. 1 und 4
sind auch auf dieses Rücktrittsrecht anzuwenden. Es steht dem
Verbraucher auch in den Fällen des Abs. 3 zu.

§3a. (1) Der Verbraucher kann von seinem Vertragsantrag oder
vom Vedrag weiters zurücKreten, wenn ohne seine Veranlassung
für seine Einwilligung maßgebliche Umstände. die der
Unternehmer im Zuge der Vertragsverhandlungen als
wahrscheiniich dargestellt hat, nicht oder nur in erheblich
geringerem Ausmaß eintreten.

(2) ftIaßgebliche Umstände im Sinn des Abs. 1 sind

1. die Erwartung der l\ritwirkung oder Zustimmung eines Dritten,
die erforderlich ist, damit die Leistung des Unternehmers
erbracht oder vom Verbraucher verwendet werden kann.

2. die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile.

3. die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und

4. die Aussicht auf einen Kredit.

(3) Der Rücktritt kann binnen einer Woche erklärt werden. Die Frist
beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher erkennbar ist, daß
die in Abs. 1 genannten Umstände nicht oder nur in erheblich
geringerem Ausmaß eintreten und er eine schrittliche Belehrung
über dieses Rücldrittsrecht erhalten hat. Das Rücktrittsrecht
erlischt jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen
Erfüllung des Vertrags durch beide Vertragspartner, bei Bank- und
Versicherungsverträgen mit einer ein Jahr übersteigenden
Vertragsdauer spätestens einen l\lonat nach dem
Zustandekommen des Ve(rags.

(4) Das RücKrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, wenn

1. er bereits bei den Vertragsverhandlungen wußte oder wissen
mußte, daß die maßgeblichen Umstände nicht oder nur in
erheblich geringerem Ausmaß einketen werden,

2. der Ausschluß des Rücldrittsrechts im e,nzelnen ausgehandelt
worden ist oder

3. der Unternehmer sich zu einer angemessenen Anpassung des
Vertrags bereit erklärt.

(5) Für die RücKrittserklärung gilt § 3 Abs. 4 sinngemäß.

FERN.FINANZDIENSTLEISTUNGSGESETZ
(FernFinG)

Rücktrittsrecht
§ 8. (1) Der Verbraucher kann vom Vertrag oder seiner
Vertragserklärung bis zum Ablauf der in Abs.2 genannten Fristen
zurücKreten.

(2) Oie Rüchrittsfrist beträgt 14 Tage, bei Lebensversicherungen
im Sinn der Richtlinie 2002f83/EG über Lebensversicherungen,
ABl. Nr. L 345 vom 19. Dezember 2002, S. 1, und bei
Fernabsatzverträgen über die Altersversorgung von
Einzelpersonen aber 30 Tage. Die Frist ist jedenfalls gewahrt,
wenn der Rücktritt schriftlich oder auf einem anderen, dem
Empfänger zur Verftlgung stehenden und zugänglichen
dauerhaften Datenträger erklärt und diese Erklärung vor dem
Ablauf der Frist abgesendet wird.

(3) Die RücKrittsfrist beginnt mil dem Tag des
Vertragsabschlusses. Bei Lebensversicherungen (Abs. 2) beginnt
die Frist mil dem ZeitpunK, zu dem der Verbraucher über den
Abschluss des Vertrags informiert wird.

(4) Hat aber der Verbraucher die Vertragsbedingungen und
Vertriebsinformationen erst nach Vertragsabsohluss erhalten, so
beginnt die Rücktrittsfrist mit dem Erhalt aller dieser Bedingungen
und lnformationen.

(5) lnnerhalb der RücKrittsfrist darf mit der Erfüllung des Vertrags
erst nach ausdrücklicher Zustjmmung des Verbrauchers
begonnen werden.

dem
erst
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ANHANG 2 . VERSICHERUNGSBEDINGUNGEN

Vollständige Texte aller Versicherungsbedingungen in dieser Polizze - Stufensystem:

Die Texte, die lhren indMduell vereinbarten Versicherungsschu2 beschreiben und die als vertragllche Vereinbarung gelten,
können nach einem hierarchischen Stufensystem aus verschiedenen Versicherungsbedingungen aufgebaut sein.
Zur Verdeuilichung dieses Systems sind in diesem Fall in den Uberschriften der Versrcherungsbedingungen Stufen
angegeben. Stufe 1 enthält ganz allgemeine Regelungen, höhere Stufen enthalten speziellere Bestimmungen.

Für alle Texte gilt der GrundsaE, dass die allgemeinere Regelung in einer niedrigeren Stufe durch die Speziellere Regelung
in einer höheren Stufe praizisiert oder auch abgeändert werden kann. So kann es z.B. sein, dass ein Risikoausschluss auf
niedriger Stufe durch eine spezielle Deckungserweiterung auf höherer Stufe aufgehoben wird. Die Regelung auf höherer
Stufe wirkt stärker.

Die stärkste Wirkung haben Jedenfalls die lndividualvereinbarungen, die auf den vorangegangenen Seiten dieser Polizze
ausgewjesen sind.

Verweis auf gesetzliche Bestimmungen:

Die folgenden Texte verweisen an verschiedenen Stellen auf gese2liche Bestimmungen. Der vollständige Wortlaut dieser
Gesetzestexte ist in Anhang 1 ersichtlich.

Besondere Bedingung HW/ 6

Die Deckunq von Schäden durch Überschwemmunq/Hochwasser istgrundsätzlich in den verei nbarten A'l lqemeinän und Besonderen
Qedjngungen (Bedinounoen Stufe 1-5) qöreqelt. In Eroänzuno undAbändöruäs ddr dort qätroffenen Re§eTüngän iit-foTgöndä-Hüc[-"kürzung värei nbart: "

Hat. die Grazer Wecbselseitiqe Versicherunq AG auf Grund einesHochwassers/einer Uberschweirmuno (= ein Söhadenereionis) anihre Versicherunqsnehmer Entschädiounoen zu leistönl ai6 2u-
sammen den Betrao von EUR 30,000.000.U0 (Kumul schadenorenze)
ubelsghre i ten, sö werden di e auf sämt l i che Ansoruchsbörechti otenentta I lenden. Entschädi gungen al'l e i m gl ei chen i:rozentuel l en "
Susmas oerart qeKurzt. dass ste zusammen njcht mehr als
EUR 30,000.000;00 betragen.

Besondere Bedingung Rückkürzung der Entschädioung für Schäden
durch Uberschwehmuhg (HW 6 / Stufe 6)

Al s e in Schadenerei qni s . we lches für d ie Ermi ttl uno der Höchst -grenze von, EUR .30 . q0q. 000 , 00 .maßgebl i.ch i 9t, qel tei al I e iu -
Scnaden tuhrenden Gefahren, die äuf dieselbe Ursache zurück-gqh.en,.lvobei diese_Ursachq zu Schäden ttiitrt, Oie in-einem-'
er nnet t rl cnen zet t t l chen lusammenhanq von 72 Stunden e.j ntreten ,

Qb ein oder mehrere Schadenereiqni ssd in diesem-2öiträuri-väil '

l iqgql , entsqheidet im ZweifelsYall ein Gutachten-der-ö§tei-rei eh i schen Zentral anstal t für lvleteorol ogi e und Geodynami k.
Für d ie Höchstgrenze von EUR 30 ,000 .000 ,00 si nd al I e Ansprüche
zusaDmenzurechnen, dle sich aus dem oesamten Vertraosbestand
qLer §aqhvefsi cherung (exkl usi vg 'i enei Verträqe , für'di e derTarj f für Industri ebetri ebe gi l tJ der Grazei-Wechsel seitigänVepsicherung AG auf Grund de§ eifien Schadenerei gn isses erIgeben.

B.i tte beachten Sie die Fortsetzung auf Seite
EXPD
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Besondere Bedingung A/86/3

Qqqqndere Bedingunq Schäden durch grobe Fahrlässigkeit(A/86/3 / Stufe"5)-
Bei ..grop _ fahrl äqsi ger Herbei führuno des VersicherunosfalIs

fl 3T3t,H33rISituf ,"fi ifi t?![?ir 8fi i: Yfi 5B' tliis! sHI E;t"5ltxrug"3srlgistun§, di9 den Betraq des LiiritÄ-niörri-üuäiiterot.
A1s !'imit ge)ten 50% deF Versicheiüng§iummö-iüi-äät-üotrnungs-
i nha lt.
Dieser.Verzicht betri fft aber nicht sämtliche sonstioen Einredender Ler stungstrei hei t des Versi cherers . i nsbesondere'auch .i eneder. Lerstungsfrelheit wegen Verletzunq verei nbarter oder oöieiz-
1 ichel 0b1 iögenhei ten soüie Vertetiunö vön-siänäiträi i§iärY-----schri ften. -
Durch die Verginbarung dieser Besonderen Bedinquno werden alle1n sonsttgen Bedinoun0en enthaltenen Reoelunoei aüßei Kiäftgesetzt, die. Leistüng5pf1 ichten des Ver§icheiers bei qio6 fahr-lassi ger Herbei führuig des Versi cherungsfal I s vorsehei.
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Polizze Nr,

Gtaz, am04.11.2015

3,876.736

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG Schriftformvereinbarung:

(SF1/Stufe6)

Für diesen Vertrag isl zur Form von Erklärungen und anderen lnformationen
v6reinbart:

Sohrjflform: Folgende Erklärungen und Milteilungen zwischen Versicherer und
Versiohetungsnehmern bzw Versicherlen oder sonsligen Oritlen sind nur in
Schriflform wirksam:

. Kündigungefl oder Rücklritlserklärungen,

. Anläge auf Prämienfreistellung oder Rückkauf von Lebensversicherungen,

. Anzeigen des Wegfallsdes versicherlen lrderesses,

. Ankäg6 auf Anderung des Anspruchsberechtigten Iür den Erhall von Versiche-
rungslejsiungen (2.8. Bezugsrechlsänderuog).

Schri{tform bedeulel, dass dem Erklärungsempfänger das Original der E*lärung mit
eigenhähdiger Unlercchrifl des Erklärenden zugehen muss. Die qualilizierte
elektronisohe Signatur gemäß § 4 Signalurgeselz ist der eigenhändigen Untersohrift
nichl gleichgeslelll.

Geschriehene Form: Für alle anderen Erklärungen und lnformstionen des
Versicherungsnehmers bzv/. Versicherten oder sonsliger Dritler im Zusammenhang
mil den beanlragten Versicherungen gonügl es zur Wirksamk€it, wenn sie in
geschriebener Form erfolgen und zugehen. Der geschriebenen Form wird durch einen
Text in Sohrifteichen, aus dem die Person des Erklärenden hervorgeht (2.8. Telefax
od€r E"Mail), enlsprocheh.

Bloß m]jndlEb abgegebene Erkiärungen und lnformalionon des Versicherungs-
nehmers, desVersichertefl oder sonsliger Driller sind nichlwirksam.

ANAZEß WECHSHSEMAE
Versicherung ffiiengesollschaft

ffi

tw,
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Polizze Nr.

Graz, am04.11.2015

3,876.736

Oie Gellung der folgenden Klauseln kann für Verträge in den Sparlen Eigen-
helm-, Feuer-, Slurm-, LeilungswasseF und Haushaliversicherung vereinbarl sein.

Vorausseizung der Gellung für den Vedrag in derieweiligen Sparle isl

- dass in dieser Pollzze ein Verirag der betreffenden Sparte rlberhaupt
abgeschlossen lst und

- dass die Gellung der belreifenden Klausel im Folganden für diese Sparle
ausdlücklich vorgesehen isl.

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG - Klauselpaket Privat- und

Agrarversicherung:
(PA Klauseln 2011 / Stufe 5)

Besondere Bedingung Wlederaufbau innerhalb österreichs
(PA-FI03 i Stufe 5)

Ggl$l!l! Kann nur vereinbarl werden für Verlräge in den Sparlen Eigenheim-, FeueF,
SiLrm- und Leitungswasserversicherung.

Es isl veroinbart, dass der Wiederaufbau bä/. die Wiederherstellung auch ohne
Vorliegen eines behördlichen Wiederaufbauverboles innerhalb Oslerreichs erlolgen
kann. Die Enlschädigungsleislung isl jedoch mit jenem Belreg begrenzl, der sich bei
wiedereufbau bzw. Wiederherslellung an derselben Slelle und im gleichen Umfang
€rgeben wi.lrde.

Besonclere Bedingung Anzelge vonGefahrerhöhungen (versehensklausel)
(PA-F305 / Stufe 5)

GgllllS Kann nur vereinbari werden für Verlräge in den Sparlen Feuer-,
Balriebsunlerbrechungs-, Sturm- und Leilungswasserversicherung.

De, Vers.cl'erJngsneh_1er wirl sein Aufsichlspe'sonal zur'dulender Überurachuag
der Gefahrenverhällnisse auf den Versicherungsgrundslücken verpflicht€n und
cefa hrerhöhungen rechlzeilig a nzeigen . Dies gili auch fi.lr Gefah rerhöh unge n, d ie s ich
aus der Anderung beslehender oder der Aufnahme neuer Betriebszweige ergeben

Die Anzeige einer Gefahrerhöhung gilt als rechtzeitig, wenn sie unverzüglich erstatlel
wird, nachdem die Versicherungsableilung (der Versicherungssachbearbeiler) des
Versicherungsnehmers Kenninis von der Gefahrerhöhung erhahen hat. Der
Versicherungsnehmer hel dafür zu sorgen, dass die jeweils zusländigen Stellen des
Betriebes die erforderlichen lveldungen an die Versicherungsableilung (den
Versicherungssachbearbeiier) unverzüglich erslatten,

Darüber hinaus hai der Versicherungsn€hmer, um enva versehenllich nichl gemeldele
oder bisher nichl bekaonl gewesene Gefahrerhöhungen nachlräglich iesislellen zu
konnen, das versicherle Risiko Jähriich zu pr;fen.

Verleiz der Versicheru ngsneh mer seine Anzeigepflicht, so bleibt die Verpflichlung des
Versicherers zur Lelstung bestehen, wenn die Verlelzung weder auf Vorsalz noch auf
grober Fahrlässigkail beruhl. Für diesen Fall isl vereinbart, dass der Versicherer
rückwirkend vom Tag der Gefahrerhöhung an eine elwa erford€rliche höhero Prämie

Besondere Bedingung zur Restlvertanrechnung
(PA'F213 / Stufe 5)

Ggll!!& Kann nur vereinbart werden für Verlräge in den Sparlen Eigenheirn-. FeueF,
Slurm- und Leilungswess6rveßicherung.

Bei der Ermilllung dsr Enlschädigung fiir Gebäude worden Redwene dann nicht
berUoksichtigt, v,/enn ihr Werl nichl höher als 10 % der jeweiligen Enlschädigung ist
und die Gebäudereste zum Wiederaufbau lalsächl:ch nicht verwendol werdsn.

B€i leilweiser Verwendung der GebäudereslB zum Wiederaufbau oder bei einer
a nderen wirtschatllichen Verwerl! ng der Gebä uder€s1e srfolgt aliq uote An rechn u ng .

Besondere Bedingung Anerkennungsklausel
(P4.F303 / §ufe 5)

§gl!!g!$ Kann nur vereinbad werden für Verlräge in den Sparlen Eigenheim-, FeueF,
Beiriebsunlerbrechungs-, Slurm-, Leilungswasser- und Haushallversicherung.

Der Versicherer erkennl an, dass ihm bej Vertragsabschluss sämlliche erheblichen
Gafahrenumstände bekannt geworden sind, es sei denn, dass irgendwelche
Umstände arglistig versohwiegen wurden.

Unbeabsichligte Fohler beim Abschluss des Versichenrngsvertrages, elwa
versehenllich unlerbliebene Anzeigen oder Anmeldungen beeinlrächligen die
Leislungspflichl des Versicherers nichl, sie sind jedoch nach Bekanntwerden dem
V6rsicherer unverz üglich anzuzeigen.

Besondere Bedingung Anzeigeptlicht für Feuer- und B|J-Verslcherung
(P4.F304 / Stute 5)

gCllUlS Kann nur vereinbari werden f|r Veriräge in den Sparten FeLrer- und
B€lriebsunlerbrechungsv€rsicherung.

Bostehen die FeueF und die Belriebsunlerbrechunqsversicherunq bei demselben
Vsrsicherer oder unler Führung desselben Versicherers, so gellen Anzeigen des
Versicherungsnehmers von Gefahrenumsländen bei Abschluss des Verlrages oder
von Gefahrenänderungen näch Abschluss des Verlräges für beide Versicherungen.

Besondere Bedingung Arbeiten durch Betriebsfremde
(PA-F307 / Stufe 5)

Geltuno: Kann nur veroinbarl werden für Verlräge in den Sparten Feuer,
Belriebsunlerbrechungs-, Slurm- und Leitungswasserversich6rung.

Ergänzend zu den Bestimmungen der ABS über Sicherheilsvorschriften und den
Regelungen Allgemeiner Sicherheilsvorcchriflen in Zusalzbedingungen isl vereinbari:

1 Auch bei 0urchlilhrung von Arbeiten durch Belriebsfremde isl sioherzustellen, dass
diese die Sicherheitsvorschriflen bBachlen und die notwendigen Konkollen durch
zuverlässioe Personen des Versicherungsnehmers durchgeführt werdeh.

2. Bei Durchfühtung von Feuerarbeilen sind unier allen umständen Bestimmuigen
Allgemeiner Sicherheiisvorschriften der nach dieser Polzze geltenden Zusatz-
bedingungen einzuhalleni der Versicherungsnehmer 1rägl für di€ Einhallung der
Vorschriften die volle Verantworlung.

3. Werden l.otzdem b€i Beu-, Reparaiur- oder l\Ioniagearbeiten auf dem
Versichorungsgrundslück von den ausfilhrenden Handwerke.n, deren Angeslellien
oder Arbeitern die Sicherheilsvorschriflen wider Wissen und Willen des
Versicherungsnehmers verletzi, so isl dieser nichl dafür veranlworllich.

Besondere Bedingung
vorübergehende Abweichung von Sicherheitsvorschriften

(PA-FsoO / Srufe 5)

ggllll$ Kann nur vereinbart werden fürVerlräge in den Spanen Eigenheim-, Feuer
B€triebsunlerbrechungs- und Haushallversicherung.

1. Wenn im Zuge von Bau-, Umbau- oder Reparalurarbeiten aut dem Versicherungs-
grundsli]ck durch zwingende leohnische Gründe vorübergehend Sichorheils-
vorschriften gemäß den ABS nichl eingohallen werden, so beeinflusst dies nicht die
Leistungspflichl des Versicherers, sofern bei der Durchl(lhrung der Arbeilen die
gebotene erhöhle Sorgfall boachlet wird und die Dauer der vorübergeherden
Abweichung von Sicherheilsvorschriflen 4 Monale nichl übersleigt. Unler diesen
Vorausselzungen veeichiel der Versicher6r auch auf den Einvland der
Gefahrenerhöhung.

2. Die Vereinbarung gemäß Punki l. gilt nichl für die Durchführlng von
Feuerarbeilen, ohne Unterschied, ob sie durch eigenes Personal oder durch
Fremdfirmen du rchgefü hrt w€rden.

3. Bei Durchführung von Fouerarbeiten sind unter allen Ljmsländen Besllmmungen
Allgemeiner Sicherheilsvorschrlften der nach dieser Polizza gellend6n Zusalz-
bedingungen einzuhalieni der Veßicherungsnehmer trägl für die Ejnhallung der
Vorschriflen die volle Veranlwortung.

4. Die Vereinbarung gemäß Punl( 1. gill nicht für Brandmeldeanlagen oder
Löschanlagen, di€ als vortragliche Sicherheilsvorschrifr ausdrücklich in dieser
Polizze vereinbad sind.

PNI|O F434 A1 04.2411 1t2
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Besondere Bedingung Bestklausel
(P4.F401 / Stufe 5)

Geltuno: Kann nur vereinbart w€rden für Verträgs in den Sparten Eigenheim-, Feuer-,
Betriebsunlerbrechungs-, Slurm-, Leitungswasser- und Haushaltuersicherung.

Werden während der Dauer des vorliegenden Versicherungsvertraq€s dt6 Prämien
(Nachlässe und Zuschlage) von den in Öslerreich tätigen Verslcherungs-
unternehmungen allgemein derart abggänderl dass sich nach den neuen
Emplehlungen der Unlernehmungen für di6 vorliegende Versjcherung €ine geringere
Pämienzahlung ergefren würde, so isl der Versicherungsnehmer berechligt €ine
Herabsetzung der in vorliegenden Polizze und oveniuellen Nachträgen berechnelen
Pämien auf das geringer€ Ausmaß gemäß den neuen Gegebenheilen zu verlangen.
Werden die VertEgsgrundlagen dieses Verlragas (Allgemeine Bedingungen,
Zusatzbedingungen, Sonderbedingungen, Besondere Bedingungen bzw.
Sicherheilsvorschriftdn) währsnd der Laulzeil dieses Versicherungsvertraqes
zugunsten des Versicherungsnehm€rs geänd€rl, so gelt€n di€se Anderungen mil
sofoi(iger Wirkung für die Dauer von 6lvlonaien auch für diesen Verlrag.

Diese Vereinbarung gilt nichl für neu hinzukommende versicherbare Gefahren
und/oder versicherbare Sachen.

Erfordem die AnderungBn eine höhere Prämis, so wird diese vom Zeilpunkl der
And€rung an berechnet, wenn der Versicherungsnehmer durch schriflliche Erklärung
die Anderung verlangt.

Efolgl innerhalb dieser 6 Monale seilens des Versicherungsnehmers kein
ausdrücklicher Wunsch, dass die neuen Bedingung€n bzw. Sicherheitsvorschrillen
dem Vertrag zugrunde zu legen sind, gelien die bisherigen Verlragsgrundlagen.

Eesondere Eedingung linderung von Bedingungen und Klauseln
(PA-F402 / Stute s)

§gllgllS Kann nur vereinbart w€rden filr Verlrä96 in den Sparlen Eigenheim-, FeusF,
Betriebsunlerbrechungs-, Slurm-, Leitungswesser- und Haushaltversich€rung.

Werden die di6sem _Verlrag zugrundoliegenden. von der Aufsichtsbehörde
genehmiglen oder in Oslerreich ällgemein üblichen Allgemeinen Bedingungen.
Zusatzbedingungen, Sonderbodingungen, Sicherheitsvorschriften, Besondere
Bedingungon, Klauseln und Vereinbarungen während der Laurzeit di6es
Veßicherungsverlrages zugunslen d6s Versicherungsnehmerc geänderl, so kann der
Versicherungsnehmer diese Anderungen auch tür diesen Verlrag verlangen. Erfordern
Anderungen. eine höhere Prämie, so wi.d diese vom Zeilpunkt der Ande.ung an
berechnet. Uber das Ausmaß der Erhöhung ist mii dem Vertragspe,lnor Einigung zu

GßAZEß WECH$EISHNAE
Versicherung Aktiengesellschaft

&

tw,

Besondere Bedlhgung Zahlung der Entschädlgung
(PA-F410 / Stufe 5)

gdlElgi Kann nur veroinbart worden für Veriräge jn den Sparlen Eigenheim-, Feuer-,
SIulm-, LeilungswasseF und Haushaltversicherung.

Es isl voreinberl, dass der Versicherungsnehmer zwei Woohen naoh Anzeige des
Schädens als erste Teilzahlung jenen Belrag verlangen känn, der nach Lage der
Sache mindeslans zu zahlan is1-

Liegl zt diesem Zeitpunkl noch kein Sachverständigen-Gulachlen vor, so w;rd der
Versicherer das Einvernehmen mit dem Säohv€rsländigen über eine ang€messene
Akonlözahlung herslellen.

Auch bei noch nicht vollsländiger Klarheil llber die Leisi!ngsverpflichlung des
Versicherers wird ei.e Akonlie.ung ohne Präjudiz und mil voller Rück-
zahlungsverpflichlung des Versicherungsnehmers bei Leislungsfreiheil des
Versicherers vorgenommen, wenn der Veßicherungsnehmer enlsprechende
Sioherheilen stelll.

Die vorstehenden Vereinbarungen gellen vorbehalllich der Zusiimmung etvvaig6r
Sperrscheinberechligter und Hypothekare zur Aeszahlung der Entschädigung an den
Versicherungsnehmer

Besondere Bedingung Auswahl derSachverständigen
(PA-F702 / Stufe 5)

Gg!.!g!S Kann nurvereinbari werden fi.lr Verträge in den Sparlen Eigenheim., Feuer-
Betriebsunlerbrechungs-, Slurm-, Leitungswasser- und Haushallvorsicherung.

Der Versicherer wird zq Saohverständigen keine Peßonen bestellen, die in- oder
ausländische Mitbewerber des Versicherungsnehmers sind, oder zu diesem in
kgendeiner Geschäflsverbindung siehen.

Bei gerichtlich beeidelen Sachverständigen gih eire Geschäflsverbindung nur dann
als gegeben, wenn sie Haussachverständig6 eines ftIilbeurerbers sind.

PNln F434 0104 2011 Z2
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Besondere Bedingung der
Grazer Wechselseitigen Versicherung AG

Wertanpassung nach dem Verbraucherpreisi ndex
(BB VPI 2009 / Stufe 4)

1, Wertanpassung:

Für die Versicherungssummen bzw. Prämienbemessungsg.undlagen und Prämie
dieses Versicherungsvertrages isl ausdrücklich die Werlbesiändigkeil nach dem
von der Bundesansla[ srtl/szK ,4usrR/Ä monallich verlauibenen
Verbmucherpreisindo( uJie folgl vereinbart:

1 1. Ausgangsindex:

Für die Berechnung der Wedanpassung ist der Ausgangsindex maßgeblich. Der
ALrsgangsindex isl jene Zahl des VerbGuoherpreisindex, die lilr der vierlvoran"
gegangenen Monal des Versicherungsbeginns verlaulbart wurde (Bsp.: Bei
Vercicherungsbeginn im lvlai ist Ausgangsindex die lndexzahlfur Jänner).
Der Ausgangsindex ist durch Angabe des betreifenden l\Ionals in der Polizze
angeführl (Bsp.: "wertgesicherl aufBasis Verbraucherpreisindex Monal / Jah/').

1.2. ZeitpunK der W€nanpassungen:

ln der Polizze ist die Hauptfälligkeil der Pämie angeführl Zu jeder Hauptfälligkeit
wird die jährlache Werlanpassung der Versicherungssummen bzw. Prämien_
bemessungsgrundlegen und d€r Präm ie d u rchgeführl.

1.3. Berechnungsmod!rs:

Als "lndex zur Hauptfälligkeil" gilt jene Zahl des Verbraucherpreisindex, di€ iür
den viertvorangegangenen Monat vor der ieweiligen Hauptfälligkeit verlautbad
wurde. Die Versicherungssummen bzw. Prämienbemessungsgrundlagen und
Prämie erhöhen oder vermindern sich bei jeder Hauptfälligkeil ln dem Verhällnis,
das der V€ränderung des akluellen lnder zur Hauptfälligkeit gegenüber dem
Ausgängsindex bzw. dem vorangegangenon lndex zur Hauptfälligkeil enisprichl.
Der Prozenlsalz der Erhöhung oderReduzierung wird dem Versicherungsnehmer
zu jeder Hauptfälligkeil bekannl gegeben.

1.4. Nachfolgeinder:

Wird der vereinbarte lndex durch einen Nachfolgeindex erselzi oder überhaupl
nichi mehr berechnel und publiziert, so wird er durch den von Amls wegen an

sein6 Slelle iretenden Nachfolgeindexerselzl.

2. Verzicht aufden Einwand der Unterversicherung:

Die in den vereinbarlen anderen Verslcherungsbedlngungen enlhaLlenen
Vorschriflen über Unterversicherung finden im Schadenfall nur insoweil

2.'1. die bei Vertragsabschluss vereinbarlen Versicherungssummen bzw. Prämien_
bemessungsgrundlagen nioht dem lalsächlichen Wert der versicherten Sachen
enlsprochen haben oder

2.2. die nach Vedragsabschluss aul Verlangen des Versicherungsnehmers
geänderten Versicherungssummen bzw. Prämienbemessungsgrundlagea nichl
dem Versicherungswerl der versicherlen Sachen entsprochen haben oder

2.3 die inrolge von Veränderungen der veßicherten Sachen (Zu- und Umbauten,
Neuanschafiungen usw.) entslandene werlsleigerung nicht durch enlsprechende
Erhöhung der Versioherungssummen bzw. PrämienbemessungsgrundLagen
Berücksichligung fand.

3. crenze der Entschädigung:

Abweiohend von den Beslimmungen der Allgemein6n Bedingungen für die
sachversicherung (ABS) bilden die in der Polizze a!sgowiesenen Versioherungs-
summen bzw. Prämienbemessüngsgrundlagen der vom Schaden belroffenen
Posilion, unler Berücksichligung der prozentuellen lndexveränderung bis zum
Schadenszeitpunh, die GrenzederEntschädigung.

4 Nebenversicherung:

lm Fall von Nebenversicherung€n (B€stehen mehrerer Versicherungsveriräge bei

vercohiedenen Versicherern filr dasselbe lnleresse) beziehl sich der vorstehend
angeführle Vezichl aüf den Einwand der Unlerversicherung nur auf j€nen Teil des
Schadens, der dem Verhältnis der Versicherungssumme zum ZeilpunK des
Abschlusses dieses Vertrages zum darnaligen Versich erungsweri e ntspri chl.

A/9/2 F391 0',1 06 2009 1X
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Polizze Nr. 3,876.736

Graz, am 04.'1'1.2015

ü

rw,
GNAZEN WECHSEII/HT'GE
Versicherung Aktiengesellschaft

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen Versicherung AG - Laufzeitrabatt:
([.Z10 / Stufe 5)

Für die Prämie dieses Vertrages (= dieser Sparte) gilt folgende Vereinbarung: Die auf Grund der vereinbarten
zehnjährigen Vertragsdauer enlstehenden kälkulatorischen Kostenvorteile werden als Laufzeitrabatt
berücksichtigt. Es ist somit die Prämie in diesem Dokument die ermäß(lte Prämie nach Abzug des
Laufzeitrabatts.
lm Fall vorzeitiger Vertragsauflösung entfällt die Grundlage für den Laufzeitrabatt, daher verpflichtet sich der
Versicherungsnehmer zu einer entsprechenden Nachzahlung. Bemessungsgrundlage für die Nachzahlung ist
die in diesem Dokument ausgewiesene ermäßigte Jahresprämie. Die Nachzahlung berechnet sich bei
Vertragsende

nach \ollen I 2 4 5 6 7 I 9 '10 Ja h ren

mI 90 80 70 bU 50 40 30 IU 10 0 Prozent der Bem essu ngsg ru ndlage,

bei Vertraosauflösunq im erslen Jahr ebenfalls nur mitVertragsauflösung ngsgrundlage

tzlaß F405 a11a2Aa9 1t1
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für Haushalt-Topschutz-Plus:

(HH ToP Plus 2014 G / Stufe 4)

Abweichend von den Allgemeinen Bedingungen der Grazer Wechselseiligen
Veßicherung AG rur d€ Haushaltversicherung (ABH) srnd folgende Anderungen bzv,.
E rV!eiieru ngen des Versicherungssch ulzes vereinbarl:

1. Schäden durch Vandallsmus:

Versicherl sind Schäden, dio der Täler an versicherlen Sachen durch vorsälzliche
Zerslörung oder B€schädigung herbeiführl, nachdem er durch Einbruch in die
Versicherungsräumlichkeilen eingedrungen ist.

Für den Begriff Einbruch gill die Beschreibung des Anikels 2, Punkle 4.1.1. bis
4.1.5 derABH.

2. Schäden durch indkekten Blitzschlag:

Versicherl sind Schäden, die durch Überspannung oder lnduKion infolge Blilz-
schlages oder aimosphärische Enlladungen an oleklrischen Gerälen entslehen, die
gemäß Arlikel 1, Punkl 1.2. ABH versicherl sind.

3. Bei ainem enlschedigungspflichligen Feuerschaden gilt auch der Brandherd mit
einer Versicherungssumme von EUR 2.000,- auf Erstes Risiko versichert, sofern
dieser zu den versicherlen Sachen gehörl.

4. Sengschäden und Schäden durch Verrußung sind mii einer Versicheflrngs-
summe von EUR 1.000,-- auf Erstes Risiko versichort.

5. Bruchschäden an ceran- und lnduktions-Kochflächen sind versichert.

6. Bruchschäden an Verglasungen:

6.1. Gebäudeverglasungen der Wohnräume des Versicherungsnehmers, lnnen- bzw.
Außenverglasungen von Neben- und Wi.lschaftsgebäuden, Dach- und Schräg-
verglas!ngen von Balkonen, Terrassen, Windfängen, Vordächern, Ourchgängen,
Garagen, Carporls und Wintergärlen sowie Verglesungen von Solaranlagen sind
gegen Bruchschäden veGichert, sofern die Fläche pro Einzelscheibe bzw.
Mehrscheiben-lsolierglaselemenl 10 m'? nicht übe.sleigt

5.2. Blei-, lvlessing- und Kunslverglasüngen (einschl. Messingsprossen) slnd bis zu
einer Höchstenlschädigung von EUR 5-000,." jeSchad6nfall versichert.

6.3. Bruchschäden an Kunslslomächen (2.8. Plexi-, Acryl-Glas) sind bis zu einer
Höchslentschädiquns von EUR 1-500,- ie Schadonlall veßichen.

6.4. Nicht unier den Versicherungsschuiz fallen VergLasungen von Treib- und
Gewächshäusern, Schwimmbadabdeckungen und Schwimmbadkupp€ln,
unabhängig von der [/bterialb6schaif enheil.

6.5. Verglasung€n privat genutzler Treib- und Gowächshäuser sind bis zu einer
Höohstsnlschädigung von EUR 50O,- pro Versicherungsjahr auf Ersles Risiko

7, Schäden durch Wasseraustritt äus Aquatlen und Wasserbetten:

7.1. An den in der Haushaltversicherung versicherlen §ach€n sind Schäden durch
plölzlichen Wasserauslrill airs Aquarien und Wasserbetien versichert; nichl
versichert sind jedoch die dabel am lnhalt des Aquariums entslehenden Schäden.

7.2. An [4alereien, Tapelen, Verfliesungen, Fußb6d6n, Wand- und Decken-
vo.kleidungen, Heizungsanlagen, Badezimrnereinrichiung6n, Klosetls und
Armaturen sind Schäden durch plötzlichen Wasserauslritl aus Aqüarien und
Wasserbetlen nur insoweit versicherl, als der Versicherungsnehmer nichl aus
einem and6ren Verclcherungsvertrag Enlschädigung erlangen kann.

8. Kosten einer Ersatzwohnung:

Wird die Wohnung des Versicherungsnehmers durch ein Schadenereigflis, das
nach den ABH versicherl und gedeckl isl, ganz oder teiMeise unbenillzbar, so
ersola der VeEicherer den Mietwerl der unbenül2bar gelvordonen Räume,
insoweil nichl dem Versicherungsnehnier die Beschränkung auf den elwa
benülzbar gebliebenen TeilderWohnungzugemulel werden kann.

Als lvlieiwerl gilt der ortsübliche Mielzins für Wohnungen gleicher Arl, Größe und
Lage. Die Enischädigung wird auf den dem Versicherungsnehmer nachweisbar
eNachsenefl Schaden beschränh.

Der Mieiv,/erlenlgang wird nLrr bis zum Schluss des l\Ionats erselzt, in dem die
Wohnung wi6der benükbar geworden ist, längstens bls zunr Ablauf von sechs
Monalen nach dem Eintritl des Schadenfalls.

9. Neuwertersatz:

ln Abänderung der Bestimmungen des Ariikel 7, Punkle 1.3. und 1.6. ABH isl

Werden versicherle sachen, die vor dem Schadenfall noch obiehiv verwendbar
oder noch nicht dauernd ent'i/erlol waren (2.8. Dachbod€n u. Kellerkram), boi
einem gemäß ABH versicherlen Schadenereignis zeßlörl oder entwendel, wird der
Wiederbeschafiungspreis für Sachen gleicher Arl und Gill6 ohno Abzug von
Wertminderung bezahlt; bei beschädiglen Sachen werden die Reparalurkosten

1o.schäden durch Überschwemmung, Vermurung und Lawin€n und die bei
diesen Schadenereignissen anfallendon Koslen (Punkl 24.) sind mil einer
Versicherungssumme von EUR 5.000,"' auf Ersles Risiko mituersicherl.

Überschwemmung isl die Überflutung des Grundes und Bodens des
Versicherungsorles

- durch Witlerungsniederschläge

- durch Kanahückslau infolge von Willerungsniederschlägen,

- durch Ausuferung von oberirdischen slehenden ode. fließenden Gewässern.

Nichtversicherl sind

- Schäden durch vorhersehbare Überschwemmungen.

- Schäden, die ausschließlich durch das Ansteigen des Grundwasserspiegels
verursachl v,.erden.

Vermurung enlstehl durch eine Massenbewegung von Erdreich, Wasser,
Schlamm und anderen Beslandteilen, die durch naturbedingls Wassereinwirkung
ausgelösl wird

Lawinen sind an Berghängen abgehende Schnee- oder Eismassen.

Der Versiche ru ngsneh mer ist verpllichtel die versicherlen Saohen ordnungsgemäß
in Stand zu halteni Abflussleilungen am Versacherungsori sind frei2u hallen, und
bei überJlulungsgefährdelen Räumen sifd Rilcksiauklappen anzubringen und
regelrnäßig zu waden. Ver'etzl der Versicherungsnehmer eine der vorslehenden
Obliegeoheilen, isl der Veßicherer nach Maßgabe des § 6 VersVG von der
Verpflichlung zur Leislung frei.

11.Schäden durch Witierungsniederschläge (Niederschlagsvrasser, Schnee oder
Hagel) sind mil einer Versicherungssurnme von EIJR 5.000,- auf Erstes Risiko
ohne Rücksichl auf die Enlslehungsursache versicherl, wenn die
Witlerungsniederschläge durch die Dachhaui oder durch ordnungsgemäß
verEchlossene Fensler oder Außenlüren eingedrungen sind.

Nichl versicherl sind Schäden durch Grundfeuchligkeil, Grundvrasser oder
Langzeiteinwirkungen (2.8. Vermorschung, Holzfäule, etc.)

'12Filr Schädan durch die Gefrhron de. PunKe 10 und 11. und die daraus
resullierenden Koslen ist die Enlschädigungsleislung pro Schadenereignis
jedenralls mii EUR 5.000,.. besrenzl.

l3schäden an Sachef des Wohnungsinhalts durch Unfall eines privalen
Transportmittels sind bei Wohnungswechsel innefialb Europas und in
außereuropäischen I\ritlelmeeranliogerslaai€h mit elner Versiche.ungssumme von
EUR 10.000,-. auf Ersles Risiko insowgil versicherl, als der Versicherungsnehmer
nicht aus einem anderen Versicherungsverlrag Enlsohädigung srlangen kann.

l4schäden durch Einbruchcliebstahl in ordnungsgemäß versperrte
Garderobekästen sind innerhalb Europas und in außereuropäischen Mittelmeer-
anliegerslaaten mit einer Versicherungssumme von EUR 500,- auf Erstes Risiko
insow8il v6rsichert, als der Versicherungsnehmer nichl aus einem anderen
Versicherungsverlrag Enlschädigung erlangen kann.

15.Durch boshaite Beschädigung des Ttirsohlos€es der Elngangslüre d€r
Versicherungsräumlichkeilen oder der Zugangslüre zum Versicherungsgrundstück
erlorderllch gewordene Schlossänderungskosten sind mii einer Versicherungs-
summevon EUR 1.000,-- auf Erstes Risiko versicherl.

lS.Schlossänderungskosten, die dadurch erforderlich werden, dass Schlüssel zu
dan Versicherungsräumlichkeiien durch Einbruch in ein Gebäude oder Raub
abhanden kommen, sind mil einer Versicherunqssumme von EUR 1.000,- auf
Ersles Risiko versiched

17.Gesprächsgebühren, die durch Telefonmissbrauch als unvermeidliche Folge
eines Einbruchdiebslahls in die versicherle Wohnung enlslehen, sind mil einer
Versicherungssumme von EUR 500,- auf Ersles Risiko v€rsicheri.

16.Bei einern Einbruchdiebstahl ln die versicherle Wohnung in oinem Ein- oder
Zweifamilienwohnhaus sind Schäden an der Grundstücks€infriedung mil einer
Versioheru ngssu m me von EUR 1.000,- auf Erstes Risiko versicherl.

19Für gemäß Adikel 13 PunH 1.2. der ABH versicherle, sludierende oder in
Ausbildung be,indliche Kinder giltr Der ihnen gehörende Wohnungsinhalt ist
innerhalb Europas und in außereuropäischen Mitlelmeeranliegerstaalen in
angemielelen Wohnrälmen am Sludi6n- oder Ausbildungsorl mii einer
Versicherungssumm€ von EUR 20.000 - auf Ersles Risiko versicherl.
Die Bestimmungen des Artikel 3 Punkl 5 der ABH (Auß€nversicherung) finden
keine Anwendung.

20.Balkonbluhen und ihre Gefäße sind gegen Hagelschäden mil einer
Versicherungssumme von EUR 500,- auf Erstes Risiko versiched
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21 Kühlgutveßicherung:

21 .1 .Versicherle celahr€n sind das Versagen der maschinellen oder elehrischen
Kühleinrichtungen (2.B. durch MateriaL und Hersteltungsfehler, Kurzschluss,
lsolationsf€hler, üUerspannung, Böswittigkeii Ori sr, Ungeschicklichk€il oder
Fahrlässigkeit), das Austreten von Kältemifleln und Slromausfall durch
Slörungen im öffenliichen Strornversorgungsnelz.

21.2.Schäden an Tiefkühlwaren durch die gemäß Punk 21.1. versichenen Gofahren
sind mit einer Versicherungssumm€ von EUR 5OO,- auf Erstes Risiko versichert.

22.Schäden durch Absturz oder Anprall von Luft- oder Raumtahrzeugen,
Satelliten, deren Teilen oder Ladung sind versichert.

23.Schäden durch Veipufrung in Kachelöf€n einschließlich der daraus
resullierenden Folgeschäden an den versicherlen Sachen sind milversicherl.

24.Feuerlöschkosten, Bewegungs. und Schutzkosten, Abbruch- und
Aufräumkosteh sowie Entsorgungskosten sind zusälzlich mil einer
Versicherungssumme auf Ersles Risiko in Höhe von 20 % der in der Polizze für die
Haushaltversicherung bestimmlen Versicherungssumme versicherl.

2s.Schäden duroh radioaKive lsotope, insbesondere solche durch radioaktive
Verunreinigung (Konlamination), sind versicherl, und zwar nur dann, wenn

- das Schadenereignis am Versicherungsort einkill und

- die die Kontaminalion verursachenden radioakliven lsolop€ v€rsichert€ Sachen
oder dsren Teile sind.

26.lm Rahmen der versicherlen Feuerlöschkost6n, Bawegungs- und Schulzkosten,
Abbruch- und Aufräümkoslen sowie Enisorgungskoslen werden auch Mehrkosten
erselzl, die wegen oinos Schadens duroh radioaklive lsotope gemäß Punkl 25.
aüfgrund behördlicher Anordnung anfallen.

2T.Erweitene Privathaftpf lichtversicherung:

27.1.At1ikel 17, Punh 7 ABH findet nlr insoweil Anwendung, als die Sachen vom
Versicherungsnehmer oder den mitversicherlen Personen enlliehen, geleast,
gemietet, gepachlei oder in Vorwahrung genommen wurden oder einer
Bearbeatung (insbesondere Reparalur oder Wartung) untezogen wurden.

27.2.Abweichend von Arlikel 17, Punkt 7.1 ABH erslrech sich der Versicherungs-
schulz ferner auf Schadenersatzverpflichlungen aus der Beschädigung von
gemielelen Räumen sowie des darin belind,ichen lnvenlars. Oieser
Versicherungsschutz gilt nur für llielve.hältnisse mit einor Höchsldauer vofi

27.3.Abw€ichend von Arlikel 17. PunH 6.2 ABH sind nur Schadenersalzansprüche
der gemäß Arlikel 13, Punkie 1.1. und 1.2. ABH versichsrten Personen vom
Versicherungsschulz ausgeschlossen,

27.4.Der V€rsicherungsschutz erslrech sich abw€ichend von Arl. 14 ABH auf die
ganze Erd€.

27.s.Abweichend von Arlikel 16, Punkl 1. ABH belrägt die Pauschalversicherungs-
summe EUR 3.000.000,-.

27.6.Für gemäß Artikel '13, Punkl 1.2 ABH versichgde volljährige Kinder gilt,

- dass ein6 lediglich zum Zweck der Schulausbildung (auch Hochschul€)
gemielele Wohnung am Ort derAusbildung nichl alseigener Haushall gih;

- dass ein Zuverdiensl neben der Schulsusbildung (auch Hochschule) zum
Zweck der zumindest leilweisen Finanzierung derselben - maximal im
Ausmaß bis zur Geringfügigkeitsgrenze - nicht als eigenes regelmäßiges
Einkommen gill.

Versicherungsschulz fiir diese OeckungseMeilerung beslehl jedoch nur insoweil,
als hierf Dr nichl anderueiiig Versicherungsschulz beslehi.

ABAZEN WECHSEI]§HflAE
Versicherung AKiongesellschaft

28. Einbruchdiebstahlversicherung:

28.l.Abweiohend von Arlikel 2 Punkt 4.2.3.1. ABH gelton folgende Versicherungs-
summeo in - auch unversporrlen - Möbeln oder im Safe ohne panzerl]ng oder
freiliegend
-fiir Geld- und Geldesworte und Sparbüoher EUR 3.000,--, davon freitiegend
EUR 500.--
-tilr Schmuck, Edslslgine und Edolmelalle, Briefmarken- !nd Münz6n-
sammlungen EUR 12.0m,-, davon freiliegond EUR 3.OOO,..

28.2.Abweichend von Artikel 2 PunR 4.2.3.2. ABH gelten folgende Versicherungs-
summen im versperden, eisernen feuerfesl€n Geldschrank (mirdeslefls 100 kg
G6wichl) oder im Behältnis mit Wo-sicherheilsklasse EN 0 - EUR 40.000,-

28.3.Abweichend von Adikel 2 Punki 4.2.3.3. ABH gollen folgende Versicherungs-
summon im v€rsperiten Geldschrank (Gewicht über 250 k9) mil besserem
Sicherheiisgrad als unter Punld 4.2.3.2. beschrieben oder im versperrlen
Msuersafe (Wandsafe) mit mindestens Schlossschulzpanzer
(VSÖ-Sich€rheiisklasse lllb,lllc, lla-lld) od€r im Behältnis mil Wo-sicherheits-
klasseEN 1 - EN 4 - EUR 75.000,--

28.4-Abweichend von Artikel2 PunK 4.3. ABH gellen folgende Versicherungssummen
Einfacher Diebslahl liegt vo., wenn ein Täler Sachen entw€ndet, ohne dass ein
Einbruchdiebslahl gemäß den Punkien 4.1. odet 4.2. vorljegl.
Die Enlschädigung isl mit EUR 3.000,- begrenzl, davon EUR 500,- für Geld-
und Geldeswert€.

28.s.Kosten for psychologisch€ Betrouunq nach einem Einbruchdiebstahl bzw- nach
Beraubung sind bis zu einer Höchstenlschädigung von EUR 250,- je
Schadenfall auf Ersles Risiko vorsiohert.

29Crobe Fahrlässigkeil:

Oer Versichere. verzichtel im Faile grob lahrlässiger Herbeiführung des
Versicherungsfallss auf den Einwand der Leistüngsfreiheil gemäß § 61 VersVG
hinslchllich jenes Teiles d6r Entschädigungsleislung, der EUR 10.000,- nichl
übersteigl. DieserV6Izicht gill auch für die üblichen Eigenmonlagen.
Dieser Verzichi belriffr aber nicht sämtliche sonsligen Einreden der
Leistungsfreiheil des Versichersrs, insbesondgre auch jene der Leistungsfreiheit
\i/€gen Verlelzung vereinbarler oder geselzlicher Obliegenheiten sowie Verlelzung
von Sicherheilsvorschriflen.

ö
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Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für Schäden durch Terrorakte

(BB Terror 2003 / Stufe 6)

1. Genereller Aussschluss von Schäden durch Terrorakte

Neben den in den vereinbart€n Allgemeinen und Besonderen Bedingungen
(Bedingungen Slufe 1 " 5) angeführten nicht vorsicherten Schäden sind zusälzlioh
ausgeschlossen - sofern sie übeftaupl Gegensland d€s Vorsioherungsverlrages
sind - ohne Rücksichl auf andere milwirkende Ursachen oder Ereignisse, die zur
gleichen Zeit oder in einer vom Schaden abweichenden Reihenfolga siallflnden,
jegliche Arl von Sohäden, Verluslen, Kosten oder Aufwendungen, die direh oder
indk€kt verursachl werdon von. sich ergeben aus oder im Zusammenhang stehan
mitjeglicher Art von Terrorahen.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind auch - sofern si€ überhaupt
Gegensiand des Versicherungsverlrages sind - jegliohe Arl von Schäden,
Vedusten, Koslen oder Aufwendungen, die direkl oder indirekl verursachl werden
von, sich ergeben aus oder im Zusammenhang slehen mit Handlungen, die zur
Eindämmung, Vorbeugung oder U[lerdrücküng von Terrorahen ergrifien we.den
oder sich in irgend6inerWeise darauf beziehen.

Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen zur
Erreichung politischer, elhnischer, religiöser, id€ologischer oder ähnlicher Ziele, die
geeignei sind, Argsl oder Schrecken in der Bevölkerung oder Teilen der
Bevölkerung zu verbreilen und dadurch auf eine Regierung oder staatliche
Einrichlung Einiluss zu nehmen.

lsl der Versicherungsnehmer Unternehmer im Sinne des Konsumenlenschutz-
geselzes, so hal er nachzuweisen, dass ein Schaden,/,/eder unmillelbar noch
mitlelbar im Zusammenhang mii ei.em Terrorakt steht.

2. Begrenzter Einschluss von Schäden durch Terrorakte

2.1. Der Ausschluss gemäß Punkl 1 whd nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen aufgehobon.

Das Risiko von Schäden durch Terrorakle wird vom Versicherer in den
Öslerreichischen Versicherungspool zur Deckung von Terrorrisiken eingebracht,
d6ssen lvlitgliederausschließlichentsprechend ihremAnieil hafien.

Auf dpr Websiie des Verbandes der Ve.srcherungsunlernehmen Öslerreichs
(\, , ,4wojtl) sind weilere Iniormalionen über lvlilglieder und deren akluelle
Beleiligungsquol6 am Oslerreichischen Versicherungspool zur Deckung von
Terronisiken !€röffenllichl.

2.2. Ausgeschlossene Schäden

lm Rahmen dieser Basonderen Bedingung bestehl, unabhängig vom Gegensland
des Versicherungsvorlrages, keine D€ckung für

2.2.1. Belriebsunterbrechungsschäden jeglicher Arl, die sich aus dBm Einschluss von
Rückwirkungsschäden für Abnehmer und zuliefererrisiken oder aus
Zugangsbeschränkungen ergebeni

2-2.2. Schäden, Verlusle, Kosten oder Aufwendungen, di€ direkl oder indirekt durch
einen Ausfall von Versorgungsleislungen (2.8. Slrom, Gas, Wasse.,
Telekommunikalion) verLrrsachl werdeni

2.2.3. Schäden, Verluste, Koslen und Aufi'v€ndungen, die direkt oder ndirekt durch
Konlamination aufgrund radioakliver Subslanzen oder aufgrund nuklearer
Sprengsloffe (gleich welcher Ursaohe, aber insbesondere auch als Folge von
Terro rakte n) verursachl werden

Unter Konlaminalion isl die Vorseuchung, Vergiflung, Verhinderung und/oder
Einschränkung der Nutzung von Sachen alfgrund d€r Auswirkungen nukleerer
Substanzen zu verslehsn.

2.2.4- Schäden, Verluste, Koslen oder Aufwendungen. die direkl ode. indkekl durch
biologische oder chemische Konlaminalion veru ßaoht werden;

Urler Konlamination isl die Verseuchung, Vergiflung, Verhinderung und/oder
Einschränkung der Nulzung von Sachen aufgrund der Auswirkungen
chemischer und/oder biologischerSubslanzen zu verslehen.

2.2.5. Schäden im Rahmen einer Transporl- oder Kunslg6Oensländeversich€rung.

2.3. Ödlicher Gellungsbereich

Der Versicherungsschulz erslrecK s,cn au'oie:n Ösiererch gelegenen
v6rsicheden Risiken.

2.4. Entschädigungshöchslgrenze

Schäden durch Terrorakle sind pro Kalenderjahr bis zu. Höhe der
cesamlversicherungssumme (Sach- und Belriebsunterbrechungsvercicherung
zusammen), isl diesejedoch höher als EUR 5,000.000,--, dann nur bis zu diesem
Belrag, versicherl.

Diese Erlschädlgungshöchstgrenze unlerliegt k6iner Wertanpassung. Sie slelll
di6 maximale Entschädigung je Versiche.ungsort und Versicherungsnehmer dar
und zwar auch dann, wenn mehrere Versicherungsverlräge, die über den
Öslerreichischen Versicherungspool versicherl sind, für das vom Schaden
beiroffene Risiko beslehen.

2.5. Küeung der Entschädigung

Das Risiko von Schäden durch Terrorakle wird vom Versicherer in den
Öslerreiohischen Versicherungspool zur Deckung von Terrorrisiken eingebracht,
der fü. vercicherte Schäden durch Terrorahe pro Schadenereignis und pro
Kalenderjahr eine Enlschädigungsgrenze von EUR 200,000.000,- zzgl. allfälliger
Slaalshaflung vorsi6hl.

Übersteigen die versicherten Schäden durch Terrorakle bei den ifl den Pool
eingebracht€n Risiken pro Kalenderjahr insgesamt die im Pool vorgesehone
Enlschädigungsgrenze, so worden die auf die einzelnen Anspruchsber€chliglen
enifallenden Enlschädigungen verhällnismäßig dsrarl gekürzl, dass sie
zusammen die Enlschädrgungsgrenze des Öslelreichlschen Versicherungspools
zur Deckung von Terrorris ken pro kalenderjahr nichl i.lbersleigen.

2.6. Fälligkeit der Entschädigung

Die Entschädigung lsl fällig, sobald feslslehi, dass keine Kürzung sdolgl oder in
welchemAusmaß eine Kü.zung erfolgen muss.

3. Geltungsdauer

Punh 2. kann unabhängig von den sonstigen Beslimmungen dieser Besond6ren
Bedingung oder des Verlrages for sich allein vom Versicherer unter Einhahung
einer Kündigungsfrisl von einem Monal gekündigl werden.

Darüber hinaus endel die Geltungsdauer des Punkles 2. der Besonderen
Bedingung jedenlalls denn. wenn der Öslerreichische Versicherungspool zur
Deckung von Terrorrisik€n s6ine Täligkeit einslelll. Die Einst€llung der Tätigkeil
wird im Amlsblan derWjenerZeiiung veröffenllicht.

4, Schlussbestlmmung

Klarslellung: D!rch diese Besondere Bedingung werden alle weiler reichenden
Deckungen in Bedingungen der slufe I bis Stufe 5 beschräoki. Diase Besondere
Bedingung gewährt aber keine EMeilerung des Versicherungsschulzes, der nach
den anderen vereinbarlen Bedingungen vorgesehen isl.
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tw, AßMEß WECH§EIJ,HNAE
Versicherung Aktiengesellschaft

Besondere Bedingung der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für die Versicherung von

Entsorgungskosten / mit Erdreich
(BB EKOmE 2002 / Stufe 4)

1. Bis zu der für Enlsorgungskosten besonders vereinbdrlen Vssicherungssumme
auf €rsles Risiko sind die Koslen für Untersuchung, Abtuhr, Behandlung und
Depohlerung versiohert.

1.1. Diese Kost€. müssen verursachl werden durch

- eine in diesem Vertrag versicherle Gefahr und

- am Versicherungsorl belindliohe versicherte Sachen und/oder am Versiche-
rungsorl befi ndlioh6s Erdr€ich.

1.2. Versichert bl jeweils nur dle kosiengUnsligste Abwicklung, wenn gemäß den
geselzlichen oder behördliohen Beslimmungen verschiedene Möglichkeit6n der
Enlsorgung zulässig sind.

1.3. Enlsorgungskosten, di6 dur6h Konlamination von Gewässern oder Luft
verursachl werden, sind nichl veßichert.

1.4. Bei Vermischung von nichl versicherlen Sachen mil versicherlon Sachen oder
Erdreich werden nur die Entsorgungskoslen filr die versicherlen Sachen und das
Erdreich erselr.

1.5. Enlstehen Entsorgungskoslen Iü. Erdreich oder für v6rsicherle Sachen, die
ber€ils vor Eintrittdes Schadenereignisses koniamin;eri waren (Alllaslen), so sind
nur jene Koslen versichert, dia den für die Beseiligung der Altiasten
erforderlichen B€tlag überstoigen, und zwar ohne Rücksicht darau[, ob und wänn
dieser Betrag ohne das Schadenereignis aufgewendet worden wäre.

1.6 Für kontaminigrles Erdreich gilt:

Versichert sind auch die Koslen der notwendigen Wiedorauffüllung der
Aushubgrube mit Erdreich.

Für diese Wiederauffüllungskoslen und die Enlsorgungskoslen von
kontaminiertem Erdroich wird in jedem Schadenfall der als entschädigungs-
pflichlig errechnele Bolrag um dsn vereinbarlen Selbslbehalt gektirr.

2. L,ntersuchungskosten sind Kost6n, die dadurch enlstehen, daßdurch behördliche
oder sachversländige Untersuchung festgesleilt werden muß, ob

- gefährlicher Abfall oder Problemstoffe,

- Sachen, die ein6r Ablieferungspflicht nach lierkörperverwerlungsrechllichen
Beslimmungen IJnlerliegen,

- konleminierles Erdreich

angefallen, wiediese zu behandeln und/oder zu deponieran sind.

2.1. Gefährlicher Abfall und Problomsloffo sind im Sinn des Abfallwirtschaftsgeselz€s
(AWG), BGBI. 325/90 in der Fassuns BGBI. '155/94, zu verstehen.

2.2. Unler kontaminierlem Erdreich ist sohhes zu verslehen, dessen geordnele
Erfassung, Sicherung und/oder Behandlungwegen seinerVerbindung mit anderen
Saohen (ausgenommen radioaklive lsolopo) auf Grund des Abfaltwirtschais-
gesetzes (AWG), BGBI.325/90 in der Fassung BGBI. 155/s4, oder d€s
Wasserrechlsgeselzesl 959 in der Fassung BGBI . 252190 geboten isl.

3. Abfuhrkosten sind Kosten des Transporls zum Zweck der Bshandlung oder zur
Deponierung.

4. Behanallungskosten sind Koslon Iür Maßnahmen, welche dazu dienen,
g€fährlioh6n Abfall oder Problemslorfe, Sachen, die einer Ablieferungspflicht nach
lierk6rperv6Mertungsrechtlichen B6slimmungen ünlerliegen und/od6r koniami-
nierles Erdreich, i.S. des Abfallwirlschaftsgesetzes (AWG), BGBI. 325/90 in der
Fassung BGBI- 155/94 zu v€rwerlen, zu beseiligen oder deponiefähig ar machen.

4.1. Die Kosien einer höchslens sechsmonaligen Zwischenlagerung sind im Rahmen
d€r Versicherungssum me nach Punkl 1. untor dor Vorausselzung versicherl, daß
die Zwischenlagerung dem Versicherer unverzüglich angezeigt wird.

5. Oeponlerühgskosten sind Koslen der Deponierung €inschließlich der für die
Deponierung 2u enlrichtenden öffenllichen Abgaben.
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Allgemeine Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für die Sachversicherung

(AB§ 2012 / Stufe t)

Geltungsbereich:

Oie ABS gelten als Allgemeioer Teil jener Bedingungen für sparten der
sachversichenrng, die auf die Gellung der ABS ausdrücklich hinweisen.

Verweise auf gesetzliche Beslimmungen:

ceselzessiellen des Versicherungsvertragsgeselzes (VersVG), die in diesen
Allgemeinen Bedjngungen für die Sachversicherung (ABS) angeführl werden, sind im
Anhang 1 dor Polizze in vollem Wortlaulwiedergegeben.

lnhaltsverzeichnis

Arlikel 1 Anzeige von Gefahrumsländen bei Venragsabschluss
Ariikel 2 Gefahrerhöhung

Airikel 3 Sicherheiisvorschrifien
Artikel 4 Versicherungsperiode Hauplfälligkeil; Bündelversicherungi Prämie

Beginn und Vorausselzungen des VersicherungsschuDes
A(ikel 5 lvlehrfache Versicherung
Anikel 6 Überversicherung; Doppelversicherung

Anikel 7 aegrenzung der Entschädigung; Unlerversicherungi Vorsteue.abzug

Artikel I Sachversländigenver{ahren

Artikel 9 Sohuldhafle H6rbeifilhrung des Versicherungsfallesi
Obliegenheiten im Schadenfalli belrügerischesVerhallen

Anikel 10 Zahlung der Enlschädigung
Artikel 11 Kündigung nach Einlrill des Varsicherungsfalles
Arlilel '12 Form der Erklärungen

Arlikel 13 Wohnortwechsel-Adressänderung
Arlikel 14 Aulomstisch€VerlragsverlängeruflS
Arlikel 15 Gerichlssland

Arlikel 16 Verpfändung und Ablreiung
Artikel 1

Anzeige von Gefahrumständen bei Vertragsabschluss

De. Veßrcherungsnehmer hal ber Abschl,rss des Verlrages al'e rhm bskannlBn
Uisiände die filr die Ube'nah6e der Gefah. erhoblich sind, dem Vsrsicherer
,",,/ahrheilsgemäß und vollsländig anzüzeigen. Ein Umsland, nach welchem der
Versicherer ausdrückljch und in geschriebener Form gefragt hai, gllt im Zweifel als
erheblich. Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflichlen kann der Versicheror gemäß
den Voraussolzungen und Bogrenzungen der §§ 16 bis 2'l VersVG vom Verlrag
zurticklrelen und von der Verpflichlung zur Leistung freiwerden.
Das Rechl des Versicherers. den Verlrag wegeh arglisliger Täuschung üb6r Gefahr
umslände anzufechlsn, bleibl unberühd (§ 22 VersVG).

Artaket 2
Gefahrerhöhung

1. Nach Verlragsabschluss darf der Versicherungsnehmer ohne Einwilligung des
Versicherers keine Gefahrerhöhung vornehmen oder deren Vornahme durch einen
Drillen geslallen. Eriangl der Versloherungsnehmer davon Kennlnis, dass durch
6ine von ihm ohne Einwilligung des Versich€rers vo.genommene oder gestatlete
Anderung die Gefahr erhohl ist oder lritl nach Abschluss des Versicherungs-
verirages unahhängig vom Willen des Versicherungsnehmers eine Erhöhung der
Gefahr ein, so hai er dem Versichorer unverzüglich in g6schriebener Form Anzeige
2u erstatlen,

2. Tritl nach dem Verlragsabschluss eine Gefahrerhöhung ein, kann der Versicherer
kündigen. Verlelzl der VersicherLrngsnehmer 6ine der in Absalz 1 genannlen
michlen, isl der Versicherer außordem gemäß dsn Voraussetzungen und
Begrenzungen d6r §§ 23 bis 31 VeßVG von der Verpflichlung zur Leistung frei.

3. Die Bostimmungen der vorslehenden Absäize finden auch Alrwendung auf eine ir
der Zeil zwischen Slellung und Annahme des Versicherungsanlrages eingetretene
Gefahrerhöhung, die dem Versicherer bei der Annehme des Anlrages nichl

Artikel 3
Sicherheitsvorschriften

1. Ve.lelzt der Versicherungsnehmer geselzliche, behördliohe oder ve.einbarte
Sicherheiisvorschriflen oder duldel er ihre Verl6lzung, kann der Versicherer
innerhalb eines l\Ionets, nachd€m er von dor Verlelzung Kannlnis edangt hai, die
Versicherung mit einmonaliger Frisl kündigan Das Kündigungsrechl erlischl, wenn
der Zusland wiederhergestelll isl, der vor der Verlelzung besianden hal.

2. Oer Versicherer isl von der Verptlichlung zur Leislung rrei, wenn der Schadenfall
nach der Verlelzung einlrilt und die Verleizung auf Vorsalz od6r grober
Fahrlässigkeil des Versicherungsnehmers beruht. Die Verpflichlung zur Leislung
bleibl beslehen, wenn die Verletung keinen Einfluss auf den Einlritl des
Sohadenfalles oder so /eil sie keinen Einfluss auf den Umtang der Entschädigung

gehabl hal, oder wenn 4r Zail des Schadenfalles lrolz Ablalfs der in Absalz 1

beschriebenen Frisl die Kündigung nicht erfolgl war.

3. lm Übrig€n gelten § 6 Absalz 1, 1a und 2 VersVG. Ist mit der Verlelzung einer
Sicherheilsvorschrill eine Gefahrerhöhung verbunden, flnden ausschließlich die
Beslimmungen über di€ Gefahrerhöhung, nichl aber die Regelungen d6s Absal2 2

Artikel 4
Versicherungsperiode, Hauptfälligkeit; Bündelversicherung; Prämie;

Beginn und Voraussetzungen des Versicherungsschutzes

1 Als Versicherungsperiode gill, wenn der Versicherungsvertrag nicht für küzere Zeil
abgeschlossen isl, der Z€ilmum eines Jahres, und zwar auch dann, wenn die
Ja hrespräm ie verlragsgemäß in Teilbelrägen zu enlrichten ist.
Jede Versicherungsperiode endel zum Haupltälligk6ilstermin.

Der Hauptfälligkeilstermin isl jeweils der Ersle jenes lvlonals, in dem die in der
Polizze ausgewiesene Versicherungsdauer endel,

Die einzelnen Sparten einer Bündelversicherung stellen rechllich selbslsländige

2. Die ersle oder die einmalige Prämie einschließlich Sleuern isl vom
Versicherungsnehmer gegen Ubermitllung der Polizze sofort nach Abschluss des
Versicherungsverlragss €ugang der Polizze oder einer gesonderlen Anlrags.
annahmeerklärung) und Aufforderung zur Prämienzahlung zu zahlen.

3. Der Versicherungsschutz beginnl mil dern vereinbarlen Versioherungsbeginn
jedoch nur ünier der Vorausselzung, dass der Versicherungsnehmer die erste oder
einmalige Prämie einschließlich Sleuerh rechlzeilag, das h6ß1 innerhälb von 14
Tagen, oder ohne schuldhafien Vorzug zahlt.
Die nähere Beslimmung des Beginns dieser Frisl von 14 Tagen, die weilere
Vorausselzungen tür die Leislungsfreiheil bei Zahlungsveeug oder bei nLrr

IeiMreiser zahlung der ersten oder 6lnmaligen Prämie, die Bestimmung des
Beginns des Versichorungsschulzes boi nicht rechlzeiliger Prämienzahlung sov/e
weilere Rechtstolgen des Zahlungsvezugs sind in den §§ 38 und 39a VersVG
geregell.

4. Die nichl rechlzeilige Zahlung der ersten oder einmaligen Pramie einschließlich
Sleuern berechtigl den Versicherer gemäß den Vorausselzungen des § 38 VersVG
zum Rllcklritl vom Verlraq,

5. Die Folgeprämien sind zu den jeweils vereinbarten Fälligkeilsterminen zu zahlen.
Die Rechisfolgen des Zahlungsvozugs mit Folgeprämien sind in den §§ 39, 39a
und 91 VersVG geregelt.

6 lm Fall von Zahlungsriicksländen werden beim Versicherer einlangende Zahlungen
vorrangig auf aushaflende Zinsen und Koslen (unabhängig davon, ob es sich um
Zinsen und Koslen aus älteren oder jiingeren Prämienfälligkeilen handell), dann
jeweils auI die älteslen, boreits fälligen Prämienforderungen angerechnel-

Bei B1-lndelversicherungen wird im Fall d6s Prämienzahlungsvezuges der
aushaltend€ Betrag im Verhällnis der für die einzelnen Sparlen vereinbarten
Prämien auf die einzelnen Vorträge aufgeteill.

lm Fall des Zahlungsveeuges wird der Versich€rer die aushaftenden Belräge in
angemessener und branchenüblicher Weise zunächsl außergerichllich beinr
Versicherungsnehmer einmahnen, Der Versicherungsnehmer hal die dadurch
vemrsachten lvlehraufwendungen, die als Mahnspesen verrechnel v,,erden, dem
Versichererzu erselzen. Außerdem werden die aushaflenden Belräge, unabhängig
von den sonsligen Folgen der NichlzahJung, vom Felligkeitstag an bis zur
vollsländigen Erfüllung der Zahlungsverpflichlung mil einem Zinssatz von O,a % ie

7. Wird der Versicherungsverlrag während der Versicherungsperiode oder sonst
vor2eilig aufgelösl, so gebührl dem Versicherer die Prämie für die bis dahin
versirichene Verlragslauizeil, soweil nicht Sonderbestimmungen anderes vorsehen
(§ 40 Selz 1 VersVG).
Endel der Versicherungsverlrag vor Ablauf der Vertragszeit wegen Wegfalls des
lnteresses. gebührl dem Versicherer die Prämie, die er häne erhebeo können,
wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeilpunkl beanlragt worden wäre, in
welchem der Veßicherer von dem Wegfalldes lnleresses Kenntnis erlanqt (§ 68

Wird der Verlrag aus Verschulden des Versicheruogsnehmers oder sonsl aus
Gründen, die in der Sphäre d6s Versicherungsnehmers liegen, vorzeitig beendel,
so isl der Versicherungsnehmor verpflichtei dem Versicherer eine angemessene
Ceschäflsgebühr zu erslatlen. Die Geschäflsgebühr beträgt 30 oÄ der jeweiligen
Jahresprämie, mindeslefls EUR 35,-, höchslens EUR 350,-.

8. Für die Ausslellung von Sperrscheinen (aufgrund gesetzlicher Beslimmung, in
anderen Fällen nur mil schrifllicher Zuslimmung des Versioherungsnehmers)
werden Sperrscheingebühren nach dem jeweils gilliigen Tarif des Versicherers
vorgeschrieben, der Versioherungsnehmer isl zu ih16r Bezahlung verpflichlel.

Artikel 5
Mehrfache Versicherung

Nimml der Versicherlrngsnehmer bei einem anderen Versicherer für das versicherle
lnleresse eine Versicherung gegen dieselben Gefahren, hal er dem Versicherer
unverzüglich den anderen Versicherer und die VersicherungssLrmme anzuzeigon.
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A*lket 6
Überversicherung; Ooppelversicherung

1 . Die Versicherung darf n ichi zü einer Bereicherung ftjhren. Auch wenn die Versiche-
rungssumme den Versicherung§wert itbersteigt (übeNersicherung), hal der
Versicherer nicht m6hr als die bedingungsgemäße Enlschädigung zu erbrjngen

2. Übersleigt die Versicherungssumme den Versicherungswen erhebtich, können der
Versicherungsnehmer und der Vorsicherer nach § 51 V€rsVG eine Herabsetzung
der Versicherungssurnme und der Pämie yerlangen. Eine lariflich feslgelegle
ilindeslprämie bleibt unbe lhrl.

3. lm Falleder Doppelversicherung gelten die §§ 59 und 60 VersVG.

Adikel 7
Begrenzung aler Entschädigung; unterversicherung; Vorsteuerabzug

1. Die Versicherungssumme bildel die Grenze für die Enlschädigung des
Versicherers, wobei die Enlschädigung für die unter jeder einzelnen Position der
Polizze versicherlen Sachen durch die für die betreffende Posilion angegebene
Versicherungssumme begrenA isl.

2. lst die Versichenrngssumme niedriger als der Versicherungswert (siehe die
Bestjmmungen über den Versicherungswerl in den Allgemeinen Vercicherungs-
bedingungen der belr€flenden Sachversicherungssparte - Unlerversicherung), wird
der Schaden nur nach dem Verhällnis der Versichorungssumme zum
Versicherungswen ersetz. Ob lJnterversicherung vorliegt, isl ftir jede Posilion der
Polizze gesondert festzuslellen,

3. Es isl vereinbart, dass bei der Berechnung der Enlschädigung die geseEliche
MehMertsleuer außer Ansatz bleibt, soweit der Versicherungsnehmer zum
Vorstsuerabzug berechtigt ist.

Artlkel I
Sachv€tständlgenverfahren

1. Die Ve.tragsparlner können in geschriebener Form vereinbaren, dass Ursach€ und
Höhe des Schadens durch ein Sachversländigenverfahren feslgeslellt werden.

2. Diese Vereinbarung hat mindestens zu enthallen:
- An ünd Umfang der Frageslellungen an di6 Sachverständig6n
- Namen der Sachverctändigen; jeder Verlragspartner bonennl seinen Sach-

verständigen und beaufrragl ihn, seine Fesislellungen zu lreffen.

3. Beide Sachverständige wählen vor Boginn des Feslstellungsverfahrens einen
drlllen ats Obmann. Einigen sie sich nicht, wird der Obmann auf Anlrag eines
Vertragsparlneß oder beider Vsrlragspartner durch das für d6n Schadenorl
zuständige Bezirksgerichl ernanr .

4. Die Sachverständigen übergeben jhre Feslstellung gleichzeitig dem Veßicherer
und dem Versicherungsnehmer, Weichen die Feststellungen voneinander ab,
übergibi d€r Veßicherer si€ unver2üglich dem Obmann. Oieser enlscheidel über
die slritlig gebliebenen Punkte innerhalb der Grenzen beider Festslellungen und
übergibl seine Fesisl€llung gleichzeilig dem Versicherer und dem
Versicherungsnehmer.

5. Oie F€slstellungen, die die Sachversländigen im Rahmen ihrer Züständigkeit
treffen, sind verbindlich und der Berechnung d6r Enlschädigung zugrunde zu legen,
wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wjrklichen Sachlage
erheblich abweichen.lm Ubrigen gilt § 64 Abs. 2 VeßVG.

6. Sofern njcht etwas anderes vereinbarl ist, trägl jed€ Pad6i die Kosien ihres
Sachverständigen; die Koslen des Obmannes lragen beide Parleien je zur Hälile.

7. Durch das Sachverständigenverfahr€n w€rden die Obliegenheilen des
Versicherungsnehmers im Schadenfsll nichl berührt.

Artikel I
Schuldhafte Herbeif ührung des Versicherungstalles;

Obliegenheilen im Schadenfall; betrügerlsches Verhalten

1. Wenn der Versicherungsnohmer oder eine der in leitender Stellung für die
Betriebcführung veranlworllichen Personen den ScMden vorsälzlich od€r
groblahrlässig herbeif0hrl, ist der Versicherer dem Versich€rungsnehmer
gegen(lb€r von jeder Verpfliohtung zur Leistung aus diesem Schadenfall frei.

2. Als Obliegenheil, deren Verlelzung nach Einlritl des Ve.sicherungsfalles die
Freiheil des Versicherers von der Verpflichtung zur Leistung gemäß d€n
Vorausselzungen und Begronzungen des § 6 Abs. 3 VersVG bewirh, wird
bestimmt, dass d€m Versicherer im Zuge der Schadensebwicklung alle Angab€n
(auch mündliche) vollständig und wahrheilsgelreü zu machen sind.

3. lsl der Versicherungsnehmor oder eine der in leitender Slellung Iür die
Belriebsführung verantwortlichen Personen w€gen des horbeigeiDhrten §chadens
oder wegen eines bei der Feslstellung der Leistungspflichl oder bej der Ermittlüng
der Entschädigung begangenen B€lruges oder Belrugsversuches rechtskräflig zrr
einer Strafe verurteill, so gill die Leislungsfreiheil als festgestelll.

Artikel 10
Zahlung der Entschädigung

'1. Oie Enlschädigung ist erst nach ihrer vollständig6n FeststellLlng fällig.
Es silt § 11 VersVG.

\wrffi
2. Ftir die Zahlung der Enlschädigung sind außerdem die in den Versicherungs-

bedingungen der b€keffenden Sachversicherungssparte oder in sonslig;n
verlraglichen Vereinbarungen geiroffenen speziellen Regetungen zu beachton
(2.8. Wiederherslellungsklauseln in Neu\NErtversicherungen).

Anikel 11
Kündigung nach Elntrittdes Versicherungsfalles

1- Sofern in d€n Versicherungsbedingungen der bekeffenden Sachversicherungs-
sparle oder 6iner sonslig6n vorlragliohen Ver€irbarung keine abweichende
Ragelung gelrolfen isl, giltrUrdas Kllndigungsrechi imVersicherungsfall:

1.1 Het nach Einlrill eines Versicherungsfalles der Varsicherer di6 Verpflichlung 2ur
Leislung der Entschädigung anerkannl, so sind beide Verlragsparlner dann
berechligt, den Versich€rungsverlrag zu kündigen, w6nn di6 gesamien
Schadenszahlungen seit Beginn des Vertrages, längslens jedoch innerhalb des
leläen Jahres, die für diesen Zeilraum verechnelo Prämie übersteigen-

Bejde Verlragspartner v€r2ichlen iedoch auf dies€s Kündigungsrecht im
Versicherungsfall, w6nn sich eine diese Grenze Ubersteigende Schadens-
belaslung aus einem einzelnen Schad6nseroignis ergibl.

1.2 Davon unabhängig isl zur Kllndigung b€rechligt
- der Varsicharer in all6n Fällen des vollendelen oder alch hloß versuchten

Ve.sicherungsmissbrauchs durch den Versich€rungsnehmer bzw. sonsl aus
d€n Vertrag Anspruchsberechligleni

- der Versicherungsnehmerl wenn d6r V€rsicherer die Leislung der fäl'igen
Entschädigung zu Unrecht verweigen.

2. Oie Kilndigung isl jedozeit, jedoch nur bis zum Ablauf eines l\4onals seil dem
Abschluss der Verhandlungen 0ber die Enlschädigung zulässig.

Der Versicherer hal ein6 Ktindioungslrist von einem IVIonat ainzuhalten.

Der Versicherungsnehmer kann nichl für einen später€n Zeilpunkt als den Schluss
der laLrfenden Vorsicherungsperiode kündigen.

3. Hal der Versicherungsnehmer einsn Enlschädigungssnspruch a.glistig erhoben, ist
der Vsrsicherer berechligl, den Versicherungsvertrag nach Abl6hnung des
Enlschädigungsanspruches mil soforliger Wirkung zu kündigen.

Artikel 12
Form der Erkläruhgen

Für saimlliche Anz€igen und Erklärungen des Versicherungsnshmers ao den
Versichere. ist die geschrieb€ne Form 6rford6rlich, sofern nichi di6 Schriftform
ausdrücklich und mit gesonderter Erklärung vereinbart wurde.

Der gesohrieb€nen Folm wird durch Zugang eines Texles in Schriflzeiohen enl-
sprochen, aus dem dae Person das Erklärenden hervorg€ht (2.8. Telefax oder E-lrail).

Schriflform bedsulel, dass dem Erklärungsempfänger das Original der Erklärung mil
eigenhändiger Unterschrifl des Erklärenden zugehen muss.

Artikel 13
Wohnortwechsel - Adressänderung

Der Versicherungsnohmer hsl ejnen Wechsel seiner Anschrift dem VeEicherer
bekannizugeben. Eine rochtlich bedeulsame Erklärung gilt auch dann als
zugegangen, wenn der Versicherungsnehfier seiner Verpflichlung zur Bekanntgabe
des Anschriflwechsel6 nichl nachkommt und der Versic|,erer die Erklärung an die
zuletzl bekanntgegebene Anschritt des Ve.sicherungsnehmers sendet.

Artikel 14
Automatlsche Vertragsverlängerun9

1. Der Vorlrag gili zunäch6t fUr die in der Polizze feslgesslre Dauer. Beträgt die
vereinbarte Vertragsdausr mindeslens ein Jahr, verlängorl sich der Verirag um
jeweils ein Jahr, wenn 6r nicht dr6i lvlonale vor Ablaut gekündigt wird. Für die
E*lärung der Ablaufkündigung slehl die gesamte Verlragslaufzeil, unter Beachtung
dor zuvor beslimmlen Frist von dreilvlonaten, zur Verftigung.

2. Fllr Versioherungsverträge, deron Abschluss nichl zum Belrieb eines
lJnlern€hmens des Ve.sicherungsnehmers gehörl (V€rbrauoheNerträgo) isl
vereinbart, dass der Versicherer den Versicherungsnohmor auf die Reohtsfolge der
V€rtragsverlängerung b6i unlerlassener Kündigung frühsstens sechs l\4onate,
späteslens aber vier lvlonate vor Ablaüf der vereinbarlen Laufzeil, besonders

3. Beträgl die vereinbarle Vertragsdauer weniger els ein Jahr. endel der Vedrag ohne
Kilndigung.

Artikel 15
Gerlchtsstand

Für Verlräge, für die die Beslimmungeh des Konsurnentenschulzgesetzes keine
Anwondung finden, isl Graz als ceriohtssland verelnbarl.

Artik€l 16
Verprändung und Abtretung

Eine Verpfändung od6r Ablrelung isi nur für Enlsohädigungsfod€rungen aus dem
Versicherungsvertrag zulässig und wirksam, sow6ä nicht in den Bedingungen der
belroffenen Versicherungssparte eine andere Regelung vorgesehen isl.
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Allgemei ne Bedingungen der Grazer Wechselseitigen
Versicherung AG für die Haushaltversicherung

(ABH 2006 / Stufe 2)

Allgemeiner Teil

Auf die Sachversicherung llnden die Beslimmungen der Allgemeinen Bedingungen
der Grazer Wechsebeiligen Versicherung AG für die Sachversicherung (ABS)
Anwendung, auf die Haftpflichlversicherung (Artikel 11 - 19) fnden die ABS
sinngemäß Anwendung.

Besonderer Teil
lnhaltsverzeichni§

L Sachversicherung

Arlikel 1 Versicherle Sachen und Koslon

Arlikel 2 Versicherle Gefah ren und Sohäden

Artikel 3 Örtliche Gellung derVersichearng

Arlikel 4 Obliegenheilen des Versicherlrngsnehmers vor dem Schadenlall

Anikel 5 Obliegenheiten d6s Velsicherungsnehmers im Schadenfall

Arlikel 6 Versicherüngswerl
Arlikel 7 Entschädigung

Arlikel 8 Unlerversicherung

Artikel I Zahlung der Enlschädigung, Wiederbeschaffung
Arlikel 10 Sachverständiqenverfahren

ll. Haftpf lichtversicherung

Arlikel 11 Versicherungsfall und Versicherungsschulz
Arlikel 12 Sachlicher Umfang des Versicherungsschulzes

Arlikel 13 Versicherle Personen

Arlikel 14 Örtliche GeltLrng derVersicherung
Artikel 15 Zeilliche Geltung der Versicherung

Artikel 16 Summenmäßiger Umfang des Versicherungsschutzes

Ariikel 1 7 Ausschlüss€ vom Versicherungsschut

Artikel 18 Obliegenheiten; Vollmacht des Versicherers

Artikel'19 Versicherungsschulzfilr Sachschäden durch Umweltstörung

I. SACHVERSICHERUNG

Artikel 1

Versicherte Sachen und Kosten
1. Versichene Sachen

1 . 1 . Vorsichert isl der gesamle Wohn ungsinhalt

1.1.1. im Eigenlum des Versicherungsnehmers, des Ehegatlen/Lebensgeiährten, der
Kinder und anderer Vetuandter, die im gemeinsamen Haushall leben, sowie

1 12. fremde Sachen - ausgenommen die der Mieler. Untermielel und der gegen
Entgelt beherbergten Gäste - soweil nichl aus einer anderen Versicherung
Entschädigung erlangt werden kann.

1.2 Zum Wohnungsinhall gehören:

1.2-1 Alle beweglichen Sachen, die dem privalen Gebrauch oder Verbrauch dienen.

Nichl zum Wohnüngsinhalt gehörenr Krailaheeuge aller Art und deren
Anhänger, Ivloloriahrräder, Molorboole und Segelboole saml Zubehör,
Luftfahrzeuge, Ha ndelswaren a ller Art.

1.2.2. Geld und Geldeswerl6, Sperbücher, Schmuck, Edelstejne und Edelmelalle,
Eriefmarken- .rnd Münzensammlungen. Für die Getahr Einbruchdiebslahl
beslehen - enlsprechend der Art der Aufbew€hrung - Entschädigungsgrenzen

{siehe Arlikel 2, PunK 4.2.3.).

Nichl zum Wohnungsinhalt gehören: Geschäfts- und Sammelgelder,
Handelswaren.

'1.2.3. Folgende Baubeslandteile und folgendes Gebäudezubehör:

Malereien, Tapeten, Verfiesungen, Fußböden Wand- und Decken-
verkleidungen, Heizungsanlagen, Bade- und Wascheinrichtungen, Kloseits und
Armaluren. Diese gehören dann nichl zum Wohnungsinhall, wenn sie sich in
einem Ein- oder zweiiamilienhaus befinden und der Wohnungsinhaber
Eigenlümer dieses Gebäudes ist.

1 2.4. Gebäudeverglasungen (auch Kunslsloffverglasungen) der Versicherungs-
räumlichk€ilen, ausgenommen gem€inschaftlioh genulze Räume gemäß
Artikel3, Punki 2.3., bis zu einem Ausrnaß von 5 m: pro Einzelscheibe bzw.
Einzelelement.

Nicht zum Wohnungsinhall gehören: Glasdächer, Gewächshäuser,
Abdeckungen oder tJberdachungen aus Glas oder Kunslslo{L

'1.2.5. Einrichtungen von Fremdenzimmorn bei nichl gewerbsmäßiger Fremden_
beherbergung.

1.2.6. Anlennenanlagen am Versicherungsorl, auch im Freien.

2. Versicherle Kost€n

2.1. Verslcherl sind Kosten für lvlaßnahmen, auch filr erfolglose, die der
Versicherungsnehmer b6i einem Schadenereignis zur Abwendung oder
Minderung des schadens fur notwendig halten durfte.

Der Ersalz dieser Koslen Lrnd die Entschädigung für die versicherten Sachen
betragen zusammen höchslens die Versicherungssummei diss gill jedoch nichl,
soweit Maßnahmen auf Weisung desVersicherers erfolgtsind.

2.2. lm Rahmen de, Versicherungssumme sind folgende Kosten versicherl:

2.2.1. FeuerlöBchkosten, das sind Koslen für die Brandbokämpfung, ausgenommen
Kosten gemäß Punkl 2.3.

2.2.2. Bewegungs. und Schutzkosten, das sind Kosten, die dadurch entsiehen,
dass zum Zweck der Wiederherslellung oder Wied€rbeschaflung versicherler
Sachen andere Sachen bewegt, veränderi oder geschülzl werden müss€n.

2.2.3. Abbruch- und Aufräumkosten, das sind Koslen für Täligkeiten am
Versicherungsori, und soweil sie versicherle Sachen belreffen, und zwar für
den nöligen Abbruch slehen gebliebener, vom Schaden belroffener Teile sowie
für das Aufräumen €inschließlich Sorlieren der Resie und Abfälio.

2.2.4. Entsorgungslosten , das sind Koslen für Uniersuchung, Abfuhr, Behandlung
und Deponierung vom Schaden beiroffener versicherter Sachen.

2.2.5. Relnigungskosten, das sind Koslen für die Reinigung der Vercicherungs-
raumlicnkeilen nach einem Schadenereignrs.

2.2.6. Dis Enlschädigung für Kosten gemäß Punki2.2.1. bis 2.2.5. ist mlt 5% der
Versicherungssumme begrenzl.

2.2.7. B€i Einbruchdiebslahl und BeraubLrng sind versicherli

Koslen der Wiederherstelluflg beschädigler oder Wiederbeschaffurg
enlwendeler Baubeslandteile oder Adaptierungen der Versicherungs-
räumlichkeilen, ausgenommen gemeinschafllich genuläe Räume gemäß
Arlikel 3, Punki 2.3.

Koslen für not'/,,endige Schloßänderungen der Versich6rungsräumlichkeilen,
ausgenommen gemeinschafllich genutle Räume g€mäß Artikel3, Punkt 2.3.,
bis EUR 750,-.

2.3. Nicht versicheri sind:

2.3.1. (osten, di6 durch Gesundheitsschäden bei der Erfüllung der RettLrnsspfllchl
verursachl werden;

2.3.2. Kosten für Leisllngen der im öfenllichen lnle.esse oder auf behördliche
Anordnung lälig gewordenen Feuerwehren und anderen Vsrpflichlelen.

Artlkel 2
Versicherte Gefahren und Schäden

Versicherte Gerahren

1. Feuergefahren

1.'1. Brandi Brand ist ein Feuer, das sich mil schäd igender Wirku ng und aus eigenel
Krafl ausbreitel (Schadenfe0er).

Nichtversichert sind

Schäden durch ein Nulreuer, Sengsohäden und Schäden an eleKrischen
Einrichtungen durch die Energie des elekirischen Stromes.

1.2. Blltzschlag; Blitzschlag ist di6 unmitlelbare Kraft- oder Wä.meeinwirkung 6ines
Blilzes auf Sachen (direkt€r Blilzschlag).

Nichi versicherl sindI

Schäden an eleklnschen Ernrnhlungen durch Überspannung ode, du'ch
lnduKion infolge Blitzschlages od6r almosphärischer EntladLrngen (indirekter
Blitzschlag).

1.3. Exploslon; Explosion isl eine plölzlich verlaufende Kraftäußerung, die auf dem
Ausdehnungsb€slreben von Gasen oder Dämpfen beruhl.

1.4. Flugzeugabsturzi Flugzeugabslutz ist der Absiuz oder Anprall von Luft- oder
Raumfahzeugen, deren T€ilen oder Ladung.

2. Elementargefahren

2.1. Sturmi Slurm ist eine welterbedingie Luflbewogung, deren Geschwindigkeil am
Veßicherungsort mehrals60 KilomslerjeStunde beträgl.

Für die Feslstellung der Goschwiodigkeil isl im Einzelfall die Auskunfl der
Zentralanslah für Meleorologie und Geodynamik maßgebend.

2.2. Hagel; Hagel lst ein wetterbedingler Niedercchlag in Form von Eiskörnern.

2.3. Schneedrucki Schneedruck isl die Kraftwirkung durch nalurlich angesammelte
ruhende Schne€- oder Eismassen.

AAJ90017/O F342 01422044 1n

233



Polizze Nr.

Gtaz, am 04 11.2015

3,876.736

2.4. Felsstury'§telnschlag; Felsstur/Sleinschlag isl das nalurbedingte Ablösed und
Abstirzen von Gesleinsmassen im Gelände.

2.5- Erdiutsch; Erdrulsch ist eine nalurbedingte Abwärtsbewegung von Boden- oder
Gesleinsmassen auf ein6r unter der Oberfläche liegenden Gl€itbahn.

2.6. Nlcht versichert sind, auch nichl als unvermeidliche Folge eines
Schaden6reignisses, Schäden durch:

- Lawinen oder Lawin6nlurldruck, Slurmflul, Hochwasser. Überschwemmung
oder Vermurung;

- Sog- oder Druckwirkungen von Lufl- oder Raumfahzeugoni

- Wasser und dadurch verursachlen Rückstau,
Schäden durch Schmelz- oder Niederschlagswasser sind aber versichert, wenn
das Wasserdadurch in ein Gebäude eindringt, dass [este Baubestandteile oder
ordnungsgsmäß verschlossene Fensl6r oder Außertüren durch ein
Schadenereignis beschädigt oder zerslört wurden;

- Bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen, wenn di6se Bewegung durch
Bauläligkeiten oder bergmännische Tätigkeilen verursacht wurdei

- Bodenssnkung;

- dauernde Wiileru ngs- oder Umwelleinflllsse.

3. Leilungswasser

3.1. Vorsichert sind Sachschäden. die durch die unmitlelbare Einwirkung von
Leilungswasser €intrelen, das sus wasserf0hrsndan Rohrleitungsn, Armalursn
oder anqeschlossenen Einrichlunoen austritl-

3.2. Versiohert sind auch Froslschäden an Heizungsanlagen, Bado- und Waschoin-
richiungen, Kloselts, Armaiuren oder angeschlossenen Einrichluogen, soferne
diese Sachen gemäßArtikol 1, Punkl1.2.3. zum Wohnungsiohalt gehören.

3.3. Nicht versichert siodi

Schäden durch Grundwasser. Hochwesser, Überschwemmung, Vermlrrung,
Wass€r aus W erungsniederschlägen und dadu.ch verursachlsn Rückslau,
schäden durch Holzfäule, Vermorschung oderSchwammbildung.

4. Einbruchdiebsiahl (vollbracht oder versucht), einfacher Diebsiahl und Beraubung

4.'1. Einbruch.liebstähl li€glvor, wenn ein Täler in di6 Vorsicherungsräumlichkeilen

4.1.1.durch Elndrücken oder Aufbrechen von Türen, Fenslern oder anderen
Gebäud€loilen einbricht;

4.1.2. unter überwlndung erschwerencler Hindernlsse durch Öflnungen, die nichl
zum Eintrilt bestimml sind, einsteigl;

4.1.3. einschleicht und aus den versperrten Versicherungsräumlichkeilen Sachen
wegbringl;

4.1.4. durch Öllnen von Schlössern mittels Werkzeugen oder faßche, Schltlssel
eindringt.

FalscheSchlüss6l sind Schliissel,die wjderrechllich angefertigl werden;

4.1.5. mi! rlchtlgen Schlüaseln eindringl, die er durch Einbruchdiebslahl id andere
Räu.nlichkeilen als die Versioherungsräumlichkeilen oder unter Anwendung
oder Androhung lällicher Gowalt geg€n Personen (Schlüssekaub) an sich
gebrachl hal.

4.2. Einbruchdlebstahl in ein versperrtes Behältn,s lieglvor, wenn ein Täler

4.2.1. g6tnäß Punh4.1. einbricht und oin 86hällnis aufbrlcht oder mlttels
Werkzeugen oder falscher Schlüssel öffn€t;

4.2.2. ein Behältnls mlt richtigen Schlüsseln öfinet, die er durch Einbruchdiebstahl
in andere Räsmlichkeiten als die Versicherungsräumlichkeilen oder durch
Schlüsselraub an sich gebrachl hat.

4.2.3. Ftlr Geld und Geldeswerle, Sparbücher, Schmuck, Edslsleine und Edelmetalle,
Briefmarken- und Münzensammlunson gelteh folgende Enlschädigungs_
grenzen:

4.2-3.1. in - auch unverspenten - Möbeln oder im Safe ohn€ Panz€rung oder
freiliegend

- für Gsld- und Geldeswerte und Sparbücher EUR 2.000,-', davon freiliegend
EUR 375,-

- für schmuck, Edelsleine und Edelmelalle, Briefmarken- und lvlünzen'
sammlungen EUR 10.000.-, davon freiliegend EUR 2-500,-

4.2.3.2.im versperien. eisernen teuerfesten Geldschrank (mindest6ns 100k9
Gewichl) oder im B6hältnis mit Wo-Siche.heitsklasse EN 0 - EUR 20.000,--

4.2.3.3. im versperrlen Geldschrank (Gewichl über 250 kg) mit besserem
Sicherheilsgrad als unter Punh4.2.3.2. beschrieben oder im versparrlen
l\rauersafe (Wandssfe) mii mindeslens Schlossschulzpanzer
NsÖ-sicherheitsklasse lllb,lllc, lla-lld) oder im 8ehältnis mil WO-
Sicherheitsklasse EN 1 - EN 4 - EUR 65.000,-.

4.2.4. Diese Enlschädigungsgrenzen gelten auch dann, !,!enn mehrere
Haushaltsverslcherungen filr denselben Haushall bestehen.
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4.3. Einlacher Diebslahl

Einfacher Diebslahl li6gl vor, wenn ein Täler Sachen entwendet, ohne dass ein
Einbruchdiebstshlg6mäß den Puokien 4.1. oder 4.2. vorliEgl.

Die Enlschädigung für Geld- und Geldeswerle ist mit EUR 375,- und für den
sonsligen Wohnungsinhalt mit EUR'1.500,.. b6grenr.

4.4. Beraubung

Beraubung liegl vor, wenn Sachen unter Anwendung oder Androhung tällichor
Gew-alt gegen den Versicherungsnehmer, die mil ihm an häuslicher cemeinschafl
lebendon Personen oder andere Personen, die berechtigl in den
Versicherungsrliumlichkeiten anwosend sind, weggenömmen we.den oder deren
Herausgabs erzwungen wkd.

4.5. Nicht verslchert sinal Schäden, die durch vorsälzliche Handlrrngen von
Personen herbeigeftihrt werden, die mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher
Gemeinschsfl leben.

5. clasbruch

5.'1. Versicherl sind die durch Bruch entslandenen Schäden an don
Gebäudeverglasungen (Arlikell, Punh 1.2.4.), an Wandspiegeln sowie an
Möbe,- und Bilderverglesungen.

5.2. Nicht versichert sindl

5.2.1. Schäden an Handspiegeln, oplischen Gläsern, Glasgeschir, Hohlgläsern.
Beleuchtungskörpern, Glasbausleinen, Kunstverglasungen, Kochflächen sowie
Verglasungen von Maschinen, Gorälen und dergleichen.

5.2.2. Schäden, die nur in einem Zerkralzen, Verschrammen oder Absplittern der
Kanlen, der Glasoberfläche oder d€r darauf angebrachien Folien, Ivhler€ien.
Schrillen oder Beläge, auch eines Spiegelbelages, bostehen.

5.2,3, Schäden an Fassungen und Umrahmungen.

5.2.4. Schäden, die beim Einsetzen, b6im Herausnehmen oder beim Transporl der
Giäser 6nlsleheo.

5.2.5. Schäden, die durch Täiigkeilen an den Gläsern seltst, deren Fassungefl oder
lJmrahmungen enlslshed. Schäden durch Reinigungsarbeilen sind jedoch

Verslchette Schäden

6. Versicherle Schäden

Versicherl sind Sachschäden, die

6.1. durch die unmittelbare Einwirkung einer versicherler Gefahr (Schadenerdgnis)
eanlreieni

6.2. als unvermeidliche Folge eines Schadenoreignisses oinlrelen i

6.3. durch Abhandenkommen bei einem Schadenereignis eintrelen.

7. Niohl v6rsichede Schäden

Nichtversicherl sind Schäden durch die unmitlelbare oder mille lbare Wirkung von

7.1. Kriegser€ignissen jeder Arl, mil oder ohne Kdegs€rklärung, einschließfch aller
Gewallhandlung6n von Slaaien und a,ler Gewalthandlungen politischer oder
lerroristischer Organisalionenl

7.2. inneren Unruhen, Bürgerkrieg, Revolution. Rebellion, Aufruhr, Aufsland;

7.3. allen mit den genennten Ereignissen (PunHe7.f. und 7.2.) verbirndenen
mililärischen oder behördlichen Maßnahmeni

7.4. Erdbeben oder anderen außergowöhnlichen Nalurereignissen;

7.5. Kernenergie, radioaKiven lsoiopen oder aonisierenderSlrahlung.

Artikel3
önliche Geltung der versicherung

1. Der Wohnungsinhall ist in den in der Polizze bezeichneten Versicherungs-
räumlichke en (Ve rsicheru ngsort) vsrs ichert.

2. ln Mehrfarnllienwohnhäusern gelten als Versicherungsräumlichkeiten:

2.1. die Wohnung des V€rsicherungsnehmors.

2.2.Als Versiohorungsräumlichkeilen gelten auoh die vom Versicherungsnehmer
ausschließlich gendaen Abtoile in Kellern, Schuppen, Garagen und dergleichen.

ln diesen Räumen sind nur versicherl:

N,löbel, Stellagen, Werkzeuge, Fahrräder, Kaflfahrzeug-Zubehör, Reise- ulld
Sportutensilien, Schlauchboole, Wäsche, L€bensmitiel, Wirtschafl svorräte, Kühl-.
Waschgeräleund HeizmalerialsowiesonstigerBoden- und Kellerkram.

2.3. Weilors ge,ten als VBrsicherungsräumlichkeiten gemeinschafllich gsnü?te
Räume wie Dachbinen, Sliegenhäuser, Gänge, Abslelläume und dergleichen.

ln diesen Räum€n sind nur versichert:

Gartenmöbel, Gartengeräle, Krankenfahrslühle, Kißdeff€gen, Wäsche,
gesichert6 Fahrräder.
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3. ln Eih- und Zwelfamilienwohnhäusern gellen s ls Versicheru ngsrä umlich keilen:

3.1. Sämlliche vom Versicherungsnehm€r genutzion Räume des Wohngebäldes
einschließlich Anbauten.

3.2. Als Versicherungsräumliohkeiter gellen auch die Nebengebäude am
Versicherungsorl wie Gartenhäuser, Schuppen, Garagen und dergleichen.

ln diesen Räumensind nur versichert:

Möbel, Slellagen, Werleeuge, Fahrräder, Kraflfahrzeug-Zubehör, Reise- und
Sporlulensilieh, Schlauohbooie, Wäsche, Lebensmiltel, Wirlschaftsvonäle, Kühl-,
Waschg6räte und Heizmalerial sowie sonsligBr Boden- und Kellerkram.

4. lm Freien am Grundstück des Versicheruflgsortes sind nur folgendo Sachen

Gartenmöbel, Garlengeräle, Krankenfahrslühle, Kindgrwagen, Wäsche, gesichede
Fahrräder.

5. Außenversicheruhg

lnnerhalb Europas oder in einem außoreuropäisohen lvittelmeeranliegerslaat sind

Sachen des Wohnungsinhaltes, dio vorübergehend, aber nicht länger als 6 Monale
in Gebäude verbrachl werden. Oisse Außenversicherung isl mil 1090 der
Versicherungssumme lrzw. mit 10% aller Entschädigungsgrenzen (insbesond6re
Arlikel 1, PunK2.2.6. und Adikel2, Punkl4.2.3.) beschränkl, und sill nur, soweil
nichl aus eineranderen Versicherung eine Enlschädigung erlangl werden kann.

Diese Außenversicherung gill nichl für weilere Wohnsilze des Versjcherungs-
nehmers und nichl fllr Schäden duroh einfachen Diebstahl. Schäden durch
Beraubung sind in dieser AußenveEioherung auch außerhalb von Gebäuden und
Schäden durch Einbruchdiebslahlnur in sländig bewohnlen Gebäuden versiche(.

6 Bei Wohnungswechsel lnnerhalb voo Österreich gill die Versicherung während
des Umzuges, dann in den neuen Wohnräumen, sofern der Verirag nicht vor
Beginn des Umzuges und mit Whkung auf den Tag vor Beginn des Umzuges
gekiindigt wird. Der Wohnungswechsel isl dem Versicherer schrinlichzu melden.

Artikel 4
Obliegenheiten des Versicherungsnehm€rs vordem Schadenfall

1. Wenn die Versicherungsräumlichkeiten auch für noch so kurz€ Zeil von allen
Personon verlessen werden, sind

1.1. Eingangs- Lnd Terrassentüren, Fensler und alle sonstigen Öfrnungen der
Versicherungsräumlichkeilen stols ordnungsgemäß verschlossen zu hallen. Dazu
sind vorhandene Schldsser 2u verspelBn. Dies gili nichl filr Fensler. Belkonl-ren
urd sonslige ÖfinLngen, durch drs e,n räte' nu' unle, Überwindung
erschwerender Hindernisse einsteigen kanni

1 .2. Behältnisse filr Geld, Schmuck und dergleichen ordnungsgemäß zu versp€nen ;

1.3. sämlliche vereinbarlen Sicherungsmaßnahmen vollständig zur Anv,/endung zu
bringen.

2. Maue.safes (Wandsafes) müssen voßch.iflsmäßig eingemauerl sein (100mm
Belonschichl mil der Belonfesiigkeitsklasse B 400)

3 Weden G€bäud6 länger als 72 Slunden von allen Personen verlassen, sind alle
Wassez uleilungen abzusperren und geeignete lMaßnahmen gegen Froslschäden
zu treffen.

4. Über Werlgegenstände wie Aniiquilälen, Kunslgegenstände, Schmuck, Pelze,
Teppjche, Sparbücher, Wertpapiere, Sammlungen und dergleichen sind zum
Zweok des Nachweises im Schadenfall geeignete Vezeichnisse mit Weriangab€n
zu führen und gesonderl aufzubewahren,

5. Die vorstehenden Obliegenheiten gellen als vereinbarte Sicherheitsvorschriften
gomäß Arlikel3 AAS. lhre Verlelzung führl nach Maßgabe der geselzlichen
B€slimmungen zur Leislungslreih6il des Versicherers.

Sicherheitsbehörds unverzüglich anzuzeigen. ln der Anzeige bei der sichorheils-
behörde sind insbesondere alle abhanden gekommenen Sachen anzugeben.

3. schadenauf klärungspf licht

3.'1. Dem Versicheror isl nach l,ldglichkeil jede lJnlersuchung über die Ursache und
Höhe des Schadens und über den Umfanq seiner Entsohädiqungsleisiung zu
geslatten.

3.2. Bei d€r Schadenermittlung isl unlerstülzend milzuwkken und auf Verlangen sind
dem Versicherer enlsprechende Unlerlagen zur Verfügung zü slellen. Die Koslen
dafür lä91 der Versicherungsnehmer.

3.3. Der durch den Schaden herbeigeführie Zusland darf, solange der Schaden nichl
ermillelt isl, ohne Zustimmung des Versicherers nichl veränderl w€rden, es sei
denn, dass ein6 solche Veränderung zum Zweck der Schadenminderung oder im
öfientlichen lnleressenolwendig ist.

4. Leistungsfreiheit

Verlelzl der Versicherungsnehmer eine der vorslehenden Obliegenheilen, isl der
Veßiohersr nach Maßgabe des § 6 Versicherungsverlragsgesetz (VersVG)
-imFall einer Verlelzung der Schadenminderungspflichl nach Maßgabe des

§ 62 VersVG - von derVerpflichtung 2ur Leislung rrei.

Artikel 6
Versicherungswert

'1. Als Versicherungsweri des Wohnungsinhallesgill grundsätzlich der Neuwert.

Als Neuw€rl gellen die Koslen für die Wied€rherstellung b.lJ. Wiederbeschaffung
von nauen Sachen gleicher Art und Güle.

2. Als Versicherungswerl gehen bei

- Geld und Geldeswertender Nennwerl,

- Sparbrichem ohne Losudgswon der Betrag des Guthabens,

- Spärbüchern mit Losungswort die Kosten des Kraflloserklärungsvedahrens,

- Wertpäpieren mit amtllchem Kurs diejeweils lelzle amtliche Nolierung,

- sonstigen Wertpapieren der Marklpreis.

3 Als Versicherungswert von Oatenträgefi mil den darauf befindliohen Programmen
und Dalen gellen di€ Kosten filr die Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung.

4. Bei Sachen von historischeh oder künstlerischem Wert, bei d6nen die Allerung
im Allgemeinen zu kein€r Entwenung führl, gill als Versicherungswert der

Der Verkehrswerl istder er2ielbare Ve rkaufspreis einerSache.

5. Bei der Ermilllung des Versicherungsu/ertes u/kd ein peßönlicher Liebhaberwert
nichi berUcksichligi.

Artikel 7
Entschädigung

'1. Besondere Beslimmungen zur Entschädigung

1.1. Bei Zerstörung oder Abhandenkommen wird der Vorsicherungsvrerl
unmittelbar vor Einlrill des Schadenereignisses erseta.

1.2. Bei Beschädigung werden die nolw6ndigon Repa@turkosten zur Zeil des
Einlrittes des Schadenereignisses (Neuwerlschaden), höchslens jedoch der
Vorsicherungswerl unmitlelbarvor Einlrifl des Sch adenerei gnisses, erselzl.

1.3. War der Zeitwed der vom Schaden betroffenen Sache unmitlelbar vor Eintritl des
Schadenereignisses kleiner als 40% des Neuwertes, wird höchslens der Zeitw€rl

Der Zeilwert wird aus dem Neuwert durch Abzug eines dem Zusland der Sache,
insbesondsre ihres Allers und ihrer Abnlllzung entsprechenden Belrages
ermitlell.

1.4. Für Geld und Geldeswerte, Sparbücher und Wertpapiere werden die Koslen
der Wiederboschafiung, höchslens jedoch der Versicherungswed unmiilelbar vor
Einirifl desSchadenereignisses ersela.

1.5. Fllr oatenträger v/erden die Kosten der Wiederherslellung oder
Wiedefteschafung bis maximal EUR 1.000,-, erseta, soweil die
Wiederherslellung oder Wioderbeschaffung nolwendig ist und innerhalb eines
Jahres ab dem Einlrill des Schadenereignisses tatsächlich erfolglt andernfalls
wird nur der Malerialwerl ersetzl.

1.6.8oi Täpeten, Malerelen sowie b€i Wand- und Bodenbelägen aus lexlilen
Materialien oder Kunsisiorf v,/ird höchsiens d6rZelhl/ert ersetzt.

1.7. Für versicherte Kosten (Artikel 1, Punkl2.) wsrden die ialsächlich anfallenden
Koslen erselzi.

1.8. Bsi Glasbruchschäden wgrdon neben den orlsüblichen
Wied€rherslellungskoslen auch erforderliche Notvetglasungs- und
Nolv€rschälungskosten ersett lMehrkosten, die aus der lnanspruchnehme
eines Sofortdlensles entslehen, werden niohl erselr.

Artikel5
Obliegenheiten desVersiche.ungsnehmers im Schadenfall

1. Schadenminderungspflicht

1.1.Nach Nkjglichkeil ist bei einem unmitt€lbar drohenden oder eingelreienen
Schaden

- für die Erhaltung, Retlung und Wiedererlangu.g der versioherlen Sachen zu
sorgen;

- dazu Weisung des Vorsicherers einzuholen und einzuhallen.

1.2. Bei Verlusl voo Sparbüchern und Wertpapieren muss die Sperre von
Auszahlungen unvezüglich beantragl und. sowsii möglioh, das gerichlliche
Kraflloserklärungsverfahren eingeleilel w6rden

2. Schadenmeldungspflicht

Jeder Schaden isl unver2tislich dem Ve.sicherer zu melden. Schäden durch Brand,
Explosion, Einbruchdiebslahl, einfachen Diebslahl und Beraubung sind der
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2. Allgemeine Beslammungen zur Entschädigung

2.1. Der Wert verbliebener Reste wird jedenfatts angerechnet.

2.2. Für äbhanden gekommene und später wleder herbeigeschafnc Sachen gil

2.2.1. Der Versicherungsnehmer ist zur Zurücknahme dieser Sachen verpflichtet,
soweil dies zumulbar ist.

2.2.2. Werden Sachen nach Zahlung d6r Enlschädigung wiedor herbeigeschafft, hai
d€r Versicherungsnehmer die erhaltene Entschädigung, abzüglich der
Vsrgütung für einen allfälligen Minderwert, zurücleugeben. Sachen, deren
Zurücknahme nichl zumutbarist, sind dom Versichererzu übereignen.

2.3. Bei zusammengehödgen Einzelsachen wird die atlfätlige Entwerteng, v,/etche
dje unboschädigt gebliebenen Einzelsachen durch die Beschädigung, Zerstörung
oder das Abhandenkommen der anderen erteiden, nichl berücksichtigt.

2.4. Nicht ersetzt werden Schäden, soweit dafür aus einer anderen Versicherung
Enlschädigung erlangl werden kann.

Artikel 8
lJnterversicherunq

1. UnteNersicherung liegi vor, wenn die Versicherungssumme niodrig€r ist ais der
Versicherungswert des gesamten Wohnungsinhaltes. ln diesem Fatl wkd die
gemäß Arlikel 7 ermitlelle Enlschädigung im Verhäfißis der Versicherungssumrhe
2um Versicherungswert gekürzt.

2. Liegl Unlerversicherung vor, wird sie auch für die Außenveßicherung, die
Enlschädigungsgrenzen ttei Einbrüchdiebstahl und einfachem Di€bslaht sowie die
versioharlen Koslen wirk§am.

3- Bei Einbruchdiebslahlschäden wsrden für die Ermitltung des Versicherungswodes
von Werlsachen gemäß Artikel2, Punh4_2_3. höchstens die vereinbarten
Enlschädigungsgrenzen angewendet.

4. Eine Unterversicherung wkd nioht geltend gemachl, wenn sje 10% des
Versicherungswertes nachl übersleigl oder wenn Versicherung auf Eßles Risiko
Vereinbarl iSt.

Arflket 9
zähltrng der Entschädigung, Wederbeschatf ung

1. Der Vorsicherongsnehmer hal vorerst nurAnspruch:

1.1. BeiZ€rslörung oder Abhandgn kommen auf Ersalz des Zeitwertes;

1.2. bei Beschädigunq auf Ersaiz des Zeitw;nschadens.

Oer Zeit^/erlschaden verhäll sich zum Neuwerlschaden wie der Zeih^/6d zum

2. Don Anspruch auf den die Zahlung gemäß Punkt l. übersleigendon Teil der
Enlschädigung eMirbl dsr Versicherungsnehmer erst dann und nur insoweit, als
folgende Vorausselzungon erf üllt sind:

2.1. Es isi gesicherl, dass die Entschädigung zur Gänze zrr Wiederherslellüng bzw.
Wiedeöeschaffung von Sachen des Wohnu ngsinha ltes verwsndat wirdi

2.2. die Wiederherstellung bzw. Wiederbeschafiunq erfolgl ,nnerhalb eines Jahres ab
d€m Einlritl des Schad6nereignisses-

Artiket l0
Sachverständlgenverf ähren

Für das SachverständigeNsrfahren wird ergänzend zu den Bestimmungen der ABS

1. Die Feststellung der beiden Sachversländiggn muss auch den Versicherungswert
der vom Schaden belrofieneo Sachen unmiltelbar vor Eintritt des Schaden"
ereignisses sowi€ den Werl der Resleenthallen.

2. Auf Verlangen 6ines Vertragspartners muss auch eine Festslellung des Versich6-
rungsw€rles der versioherlen, vom Schaden nichl belroffenen Sachen e.folgen.

II. HAFTPFLICHTVERSICHERUNG

Arriket t 1

Versicherungsfall und Ve15icherungsschutz
1 . Versicherungslall

Versicherungsfall bl ein Schadenereignis. das dem privaten Risikobereich (siehe
Adikel 12. Punkll.) enlspringt und aus welchem dem Versicherungsnehmer
Schadeneßalzverpttichtungen (Punkt 2.) erwächsen oder erwachsen könnten.

2. Versicherungsschulz

2 .1 . lm Versicherungsfall übernimmt der Versichorer

2.1.1. die Erftjllung von Schaden6rsatzvorpflichlungen, di6 dem Versicherungsnehmer
\,veg€n eines Personenschadens, eines Sachsohadons oder eines Veamögons.
schaders, der auf einen versicherion Personen- oder Sachschaden zurücku-
führen isl, aufgrund geselzlicher Hafipflichtbestimmungen privalrechtlichen
lnhalls (in der Folge kurz "Schad6nersalzverpflichlungen" genannt) ert/vächseni

tw, AßMEß WECHSEUIjHNGE
Versicherung Aktiengesellschaft

2.1.2. die Kosten der Feststgllung und d6r Abwehr einer von einem Driüen
behauplelen Schadenersatzverpflichtung im Rahmen des Artikel 16, Punkt 3.

2.2. Schaden€rsalzverpflichlungen aus Vedüsl oder Abhandenkommen körp€rllcher
Sachen sind nur dann versicherl, wenn eine besondere Vereinbarung gelroff€n
wurde. ln d€rertigen Fällen llnden die Bestimmunqen über Sachschäden

2.3. Personenschäden sind die Tölung, Körperverlelzung oder Gesundheits-
schädigüng von lllenschen. Sachschäden sind die B€schädigung oder die
Vernichlung von körpedichen Sachen.

Artlkell2
Sachllcher l,rmf ang des Versicherungsschutzes

1. Die Versicherung erslreckl sich auf Schadenersatzvsrpflichtungen des
Vorsicherungsnehmers als Privatperson aus den cefahren d6s tägtich6n Lebens
mil Ausnahme der Gefahr einer belrieblichen, beruflichen oder gewerbsmäßigen
Tätigkeil, insbesonde16

1.1. als Wohnungsinhaber (nichl aber als Haus- und/oder Grundbesitzer) und als
Arbeilgeber von Hauspersonali

1.2. aus d6r Fremdenbeherbergung, sofern keine behördliche cew€rbeberechtigung
erforderlich ist.

Die Versicherung erstroch sich auch auf die Haflung des Versicherungsnohmers
als VeMahrer aus d€r Beschädigung von eingebmchlgn Sachen der zur
B€herbergung aufgenommenen cäste (ausgenommen Kratt- und
Wassorfahrzeuge) sowie auf Schadenersetzverpflichtungen aus reinen
Vermögensschäden bis zu einer Versicherungssumm6 von EUR 3.750,-.
Reine Vermögonsschäd€n sind Schäden, die weder auf einen Personen- noch
auf einen Sachschaden 2urückuftihren sind.

'1.3. aus der lnnehabung und dem Belrieb einor Rundfunk- und
F6rns6hempfangsanlage;

1.4. aüs der Haltung und Ve vendung von Fahrrädern;

1.5. aus der nichl berufsmäßigen Sportausilbung, ausgenommen die Jagdi

1.6. aus dem erlaubten Besilz von Hieb-, Slich- und Schusswafre, und aus deren
Vorw€ndung als Sporlg€rät und für Ziaecke der Seibstverteidigung;

1.7. aus d6r Hallung von Kleinlieren, ausgenommen Hundei

Die Versicherung erslreckl sich auch auf die Schadenersalzverpflichtungen des
j6weiligen VerwEhrers, B6treuars oder V6rJitgungsber6ohligten.

1.8. aus der gelegentlichen Verwendung, nichl ledoch der Haltung von Elektro- und
Segelbooteni

1.9. aus der Haltung und Vetuendung von sonsiig€n nioht motorjsch angetriebBnen
Wass€rfahzeugen sowie von Schiffsmodellen; Personen, die mit Willen des
Hallers bei der VeMondung tälig sind od6r mil seinem Willen mil dem
Wasserfahzeug beförderl werden, gelten als mitvoßichert.

1.10. aus der Hallung und Verwendung von nicht moloisch angetriebenen
Flugmodellen bis zu einem Flugg€wichtvon 5 kg.

2. Versicherl sind im Rahmen des privaien Risikobereichs gemäß Punkt 1. auch
Sachschäden durch umw€llslörung nach Maßgehe des Artikel 19 bis zu einer
Versichorungssumme von EUR 75.000,- im Rshmen der Pauschalversicherungs-
strmme gemäß Artikel'16, PunH 1.

Anikel'13
Versicherte Peßonen

1. Die Voßicherung erstrockl sich auch auf gl6icherlige Schadenersatz-
verpflichlungen

'1.1.des mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher cemeinschafl lebenden
Ehegatl6n oder Lebensgefäh(en;

1.2. der minderjährigen kinder (auch Enkel-, Adoptiv., Pfl6s6- und Stielkinder) des
Vorsich6rungsnehmers, sernes mitversicherlen Ehegatt6n oder Lebensgetäirten:
diese Kinder bleiben darober hinaus bis zur Vollendung des 25. Leb€nsjahres
mitvorsicherl, soterno und solänge sie llber keinen eigenen Haushalt ußd kein
eigenes regslmäßiges E; nkommen verfügen;

1.3. vofl Personen, die für den Versicherungsnehmer aus ejnem Arbeitsve(rag oder
gefälligkeitshalber häusliche Arbeilen vsrrichlen, in dieser Eigenschafl.
Ausgeschlossen sird Personenschäden, bei welchen es sich um Arboitsunfälle
im Sinne der Sozialversicherungsgesotze unt€r Arb€itnehmern des
V€rsiohsrungsnehmers handell.

A*ikel 14
önliche celtung der Veßicherung

Der Versicherungsschulz erslrech sich auf Schadenereignisse, die in Europa im
geogralischsn Sinn odor einem außereuropäischen Mittelmeeranliegerstaat
eing6trelen sind.

ö
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Artikel l5
zeitliche Geltung der Ver§icherung

1. Di€ Versicherung erslreokl sich auf schadenereignisse, die Mihrend der
Wirksamkeit des Veßioherungsschutzes (Laufzeil des Versicherungsvertrages
unler Beachtung der §§ 38, 39 und 39a VersVG) eingelrelen sind.

Schadenereignisse, die zlvar während der Wilksamkeil des Versicherungssohulzes
eingelrelen sind, deren Ursache jedoch in die Zeil vor Abschluss des
Versicherungsverlrages fällt, sind nur gedeckl, wenn dem Versicherungsnehmer
oder dem Versichsrlen bis zum Abschluss des VersicherungsverlEges von der
Ursache, die zs dem Schadenereignis geführl hat, nichls bekannl war.

2. Bei einem Personenschaden gilt im Zweifel der Versichen ngsfall mil der ersten
FestslellLrng der Gesundheitsschädigung durch einen Arzt als eingetrel6n.

Aftikel 16
Summehmäßigel lJmfang des versicherungsschutzes

'1. Die Pauschalversicherungssumme beträgl EUR 150.000,-- und gilt f|r
Personenschäden, Sachschäden und Vermögensschäden, die auf einen
versicherlen Personen- oder Sachschaden zurückzufilhren sind, zusammen.

Die Versicherungssumme stelll die Höchslleislung des Versicherers tür einen
Versicherungstall im Sinne des Ariikel 11, Punkt 1. dar, und zwar auch dann, wenn
sich der Versicherungsschutz auf mohrere schadenersatzpflichlige Personen

Der Versicherer leislet für die innerhalb eines Versicherungsiahres eingetretenen
Versicherungsfälie höchslens das Dreifache der jeweils maßgebenden
Versicherungssumme.

An einer Sicherheilsleislung oder Hinterlegung, di€ der Versicheruflgsnehmer kraft
Geselzes oder gerichtlicher Anordnung zu. Deckung einer Schadener§alz-
verpflichlung vorzunehmen hat, beloiligl sich der Versicherer in demselben Umfang
wie an der Ersalzleislung.

2. Hal der Versicherungsnehmer Rentenzahlungen zu leislen und übersteigl der
(apitalwert der Renle die Versicherungssumme oder den nach Abzug elwaiger
sonstiger Leisiungen aus demselb6n Versicherungsfall noch verbleibenden
Reslbeirag der Versicherungssu.r'lme, so wird die zu leislende Renle nur im
Verhällnis der Versich€rungssumme bzw. ih.es Restbelrages zum Kapjialwerl der
Renle erstattet. Der Kapiialwerl der Renle wird zu diesem Zweck aufgrund der
österreichischen Sterbetafel oEM 90/92 und eines zinsfußes von jährlich 3 %
ermitlelt (siehe Rentenlafel).

3. Retlungskosten; Koslen

3. 1 . Die Versicherung umfassl den Ersaiz von Rellu ngskosten.

3.2. Die Versicherung umfassl ferner die den Umsiänden nach gebotenen
gerichllichen und außergerichtlichen Koslen der Feslslellung und Abwehr einer
von einem Dritlen behaupleien Schadenersatzpflichl, und zwär auch dann, wenn
sich derAnspruch als unberechtigt eMeisl.

3.3. Die Versicherung umfassl weiters di€ Kosten der über Weisung des Versicherers
geführlen V6rte;digung in einem Straf- oder Disziplinarvedahren

Koslen gemäß den Punklen 3.1. bis 3.3 werden auf die Versicherungssumme

4. Falls die vom Versicherer verlangle Erledigung einss Schadenersalzanspruches
duroh Anerkennlnis, Befriedigung oder Vergleich am Widersiand des Versiche-
rungsnehmeß scheilerl und der V€rsicherer schrifilich die Erklär!ng abgibl, seinen
vertragsmäßigen Anleil an Enlschädigung und Koslon zur Befriedigung des
Geschädigteß zur Verfügußg zu hallen, hai der Versicherer fLlr den von der
er"{ähnien Erklärung an onlstehenden I\I6hraufwand an Hauptsaoie, Zinsen und
Kosten nicht aufzukommen.

Anlkel 17
Ausschlüsse vom Versicherungsschutz

Nicht versichen sindi

1. Ansprüche, sov,/eil sie aufgrund eines Verlrages oder einer besonderen Zusage
über den Umfang der geselzlichen Schadenersalzpflichi h inausg6hen.

2. Die Erfüllung von Verträgen und die an die Stelle der EriUllung trelende
Ersatzleislung.

3. Schadenersaizverpflichtungen d6r Personen, di€ den Schaden, für d6n sie von
einem Driften verantu/orllich gemacht werden, rechlswidrig und vorsälzlich
herbeigeführi haben. Dem Vorsak wird gleichgehalten eine Handlung oder
Unlerlassung, bei welcher der Schadeneinlritl mil Wahrscheinlichkeil effarlel
werden mussle, jedoch in Kauf geoommen wurde (2.8. im Hinblbk auf die Wahl
einer kosien- oderzeitsparenden Arbeilsweis€).

4. Schadenersalzverpflichtungen aus Schäden. die in unmiilelbarem oder mitielbarem
Zusammenhang mit Auswirkungen der Atomenergie slehen.

5. Schadenersalzverpflichlungen aus Schäden, die der Versicherungsnohmer oder
die versicherlen Personen gemäß Arlikel '13 verursachen durch Hallung od€r
Verwe.dung von

5.1. Lufifahrzeugen;

5.2 Luftfahrlgerälen (ausgenom m en Flug modell€ gemäß Arlikel 12, Punh 1.10.)i

5.3. Kraftfahrzeugen oder Anhängern, die nach ihrer Bauarl und Ausrüslung oder
ihrer Ve&endung ein bohördliches Kennzeichen lragen mtjss€n ode. iatsächJich
lragen. Diese. Ausschluss beziehl sich jedoch nichl auf die Verwondung von
Kraniahlzeugen als ortsgebundef e Klaflquelle.

Die Begriffe Lufilahzeug und Lultfahrtgerät sind im Sinne des Luftfahrlgesetzes
(8GAl. Nr.253i1957), die Begrifie Kraftfahrzeug, Anhänger und behördliche
Kennzeiohen im Sinne des Kräfifahrgeselzes (BGBl. Nr.26711967), beide in der
jeweils g6ltenden Fassung, auszulegen .

6. Schäden, die zugeftigl werden

6.1. dem Versicherungsnehmer (den Versich erungsnehmern) selbsl;

6.2. Angehörigen des Versicherungsnehmers (als Angehörige geilen der Ehegalle,
Verv,JEndte in gerader aufsteigender und absteigender Linie, Sch!,viegeF, Adoptiv'
und Sliefeltern, im gemeinsamen Haushalt lebende Geschwister; außereheliche
cem€inschafl isl in ihrerAuswirkung der ehelichen gleichgeslelll)i

6.3. Ges6llschaflen, an denen der Versicherungsnehmq oder seine Angehörigen
beteiligl sind, und z',,rar im Ausmaß der prozenluellen Beteiligung des
Versicherungsnehmers und seiner Angehörigen an diesen Gesellschaflen.

Bei jurislischen Personen, geschäflsunfähigen oder beschränkl geschäftsfähigen
Personen werden deren gesetzliohe Vertreler und Angehörige dem Versiche-
rungsnehmer und seinen Angehö gen gleich gehallen.

7. Schadenersalzverpflichlungen wegen Schäden an

7.1. Sachen, die der Versicherungsnehmer oder die versicherlen Personen gemäß
Artikel 13 entliehen, gemielel, geleast, gepachtel oder in Ve^,lahrung genommen
heben, sei es auch im Zuge der Verwahrung als Nebenverpflichlung
(ausgenommen Sachen der Logiergäsle gemäß Arlikel 12, Punh 1.2.);

7.2. beweglichen Sachen, die bei oder infolge ihrer Benützung, Aeförderung,
Bearbeilung oder einer sonsligen Tätigkeil an oder mit ihnen entsieheni

7.3. jenen Teilen von unbevreglichen Sachen, die unmiitelbar Gegensland der
Bearbeilung, Benllzung oder einer sonstigen Täligkeil sind.

8. Schadenersalzverpflichlungen wegen Schäden an Sachen durch allmähliche
Emission oder al,mähliche Einv,/irkung von Temp€ralur, Gasen, Dämpfen,
Flüssigkaiten, Feuchligkeiloder nichtatmosphä.ischen Niederschlägen (wie Rauch,
Russ, Slaub usw.).

9. Die Versichemng erstreckl sich nicht auf Schadenersalzverptlichtungen aus
Schäden, die durch Veränderung des Eöguls von menschlichen Keimzellen oder
Emoryonen enrslehen, qreicngurlig oo die Veränderung auf die ioeriragung ooer
indirehe Einwirkung transgenen Erbguls oder auf direklen gen- oder
forlpfla nzungslech nischen Eingrill zu rückufü hren isl .

Ni6hl versicherl sind Schäden im Zusammenhang mil genleahnisch veränderten
Organismen.

10.Der Versicherer leistei keinen Versicherungsschuiz filr Schäden, Vedusle,
Schadsnersalzverpllichlungsn, Anspriiche und Koslen jeglicher Ad, die if
direktem oder indirektem Zusammenhang enislehen durch Gew€lthandlungen von
Slaalen oder gegen Staaien und ihre Organe, Gewallhandlungen von politischen
und lefforistischen Orgafisalionen, Gewallhandlungen anläßlich öffenllicher
Versammlungen, Kundgebungen und Aufmärsohen sowie Gewallhandlungen
anläßlich von Slreiks und Aussperrungen Di6s gilt auch für Ello in irgendeinem
denkbaron Zusammenhang slehenden Ereignisse und Handlungen, auch wenn
diese der Vorbeugung, Unl6rdrückung oder Konlrolle derarliger Akliviiälen dienen.

Terror isl iede Handlung mit oder ohne Anwendung oder Androhurg von Gewall
durch eine Pe.son oder eine Gruppe von Personen, die eniweder selbständ g oder
im Zusammenhang mil einer Orcanisalion oder Regierung oder aus politischen,
religiösen, ideologischen bzw. vergleichbaren Absichlen oder Gründen handeln,
mil dem Ziel oder dem Zweck, eine Regierung zu beeinflussen und/oder die
Öffenllichkeit oder Teileder Öffenllichkelt in Furchl und Schrecken zu verselzen.

11.Di6 Versicherung erslrech sich nicht auf Schadenersalzverpflichlungen aus
Sohäden, die in unmitlelbarem oder mittelbarem ZLrsammenhang mit
Auswirkungen elekhomagnolischerFelderslehon.

12.Die Versioherung erslrecR sich nichi auf Sohad€nersatzverpflichtungen aus
Schäden, die direkt oder indirekl auf Asbesl oder asbeslhallige llalerialien
2urückzuführen sind oder mil diesen im Züsammenhang slehen.

Artikel l8
Obllegenheiten; Vollrnacht des verslcherers

1. Obliegenheilen

Als Obliegenheiten. deren Verlelzung die Leistungsfreiheii des Versicherers gemäß
§ 6 VersVG bewirh, werden bestimmt:

1.1. Der Versicherungsnehmer hat alles ihm Zurnuibare zu lun, um Ursachen,
Hergang und Folgen des Versicherungsfalles aufzuklären und den entstandenen
Schaden ge.ing zu hallen.
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1.2. Er hal den Versicherer umfassend und unverzüglich, spätestens innerhatb einer
Woche ab Kenntnis, zu informieren, und zwar schrifrlich,lalts €rforderlich auch
fernmündlich oder fernsohriftlbh.

lnsbesondere sind anzuzeigen:

1.2.1. der Versicherungsfalli

1.2.2. die Gellendmachung einer Schadenersat orderung;
'1.2.3. die Zustellung ejner Strafvedilgung sowio die Einleit!ng eines Straf-,

Verweltungsslraf- oder Disziplimrverfahrens gegen den Versicherungsnehmer
oder eine versicherle Person;

1.2-4 alle Maßnahmen Dritter zur gerichtlichen Durchsetzung von Schadenersatz-
forderungen.

1.3.Oer Versicherungsnshmer hal den Vorsieherer bei der Feststettung und
Erledigung oderAbu/ehr des Schadens zu untersliltzen.

1.3.1. Der Versicherungsnehmer hal den vom Versicherer beslellten Anwalt
(Verteidiger, Rechtsboisland) zu bevollmächiigen, ihm alle von ihm benötiglen
lnformelionen zu geben und ihm die Proz€sslührung zu übertassen.

1.3.2. lst dem Versicherungsnehmer die rechtzeilige Einhotung der Weisungen des
Versicherers nichl möglich, so hal der Veßicherungsnehmer aus eigenem
innerhalb der vorgeschrieben€n Frisl alle geboienen Prozesshandtungen (auch
Einspruch g€gen eine Stra6/erfügüng) vorzunehmen.

1.3.3. Der Veßicherungsnehmer isl nichl berechligl, ohne vorherige Zustimmung des
Versichsrers einen Schadenersal2anspruch ganz oder zum Teil anzuerkennen
oder zu verglsiohen.

1.4. Dsr Versicherungsanspruch darf vor soiner endgültigen Feststellung ohne
ausdrückliche Zustimmung d6s Versicherers weder abggAeten noch verpfändei

2. Die Beslimmungen gamäß Punkt 1. llnden sinngemäß auf versicherte personon
gemäß Artikel 13 Anwendung.

3. Vollmacht des Versicherers

Der Versicherer isl bevollmächligt, im Rahmen sein€r Verpflichtung zur L€istung
alle ihm a/eckmäßig erscheinenden Erklärungen im Nam6n des
Versicherungsnehmers abzugsben.

Adiket,t9
Versicherunggschutz tür Sichsqhäden durch U nwetktörung

Fllr Schaden€rsalzverpflichtungen aus Sachschäden durch Umweltslörung gemäß
Adikel12, Punkl2. - einschließlioh des Schadens an Erdreich oder Gewässeh -
beslehl Versicherungsschulz nach Maßgabe der nachstehend angetuhrt€n
Bedingungeni

1- L,mwelislörung ist die Besinlrächtiguflg der Beschaffenheil von Luft, Erdreich oder
Gewässern durch lmmissionen.

2. Versicherungsschutz für Sachschäden durch Umwollstörung - ginschlioßlich des
Schadens an Erdreich oder Gewässern - bestehl, wenn di6 Umw€llstörung durch
einon einz6lnen, plötzlich eingelrelenen, unvorhergesehenen Vorrall eusgelijst
wird, welchervom ordnungsgemäßen, slörungsfreien Betriebsgeschehen atweicht.

Somil bestehl insbosondere kein Versicherungsschut2, wenn our durch mehr€r€ in
der Wirkung gleichartige Vorfälle (wie Verkleckern, Verduosten) eine

ü
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Versicherung Aktiengesellschaft

Umwelblörung, die b6i einzelnen Vorfällen dieser Arl nichl eingelreten wäre,
ausgelöst vrird .

Adikel 17 PLnkt 8. findet keine Aowendung

3. Besondere R€gelungen für dgn Versicherungsschutz gemäß punkt 2.

3.1. Vorsicherungsfall

Versichorungsfall isl abweichend von Anikei 11, Punkl 1. die ersle nachp{tbare
Feslstellung 6iner Umweltsiörung, aus welcher dem Versicherungsnehmer
Schad€nersalzverpniohlungen erwachsen oder €rwachsen könnlefl .

Mehrer€ durch denselben Vorfall ausgelöste Umwollstörungen g€llen als ein
VersichErungsfall. Ferner gelten ah ein Versicherungsfatl Feststetlungen von
Umweltslö.ungen, di6 durch gleicharlige Vorfälle ausgetösl werden, wenfl
zwischon di€sen Vorfällen ein rechllbher. wirtschaftlicher oder technischer
Zusamm€nhang beslehl.

3.2. Örllicher celtungsbe16ioh

Versicherungsschulz besleht abweichend von Arlikel '14. wenn die schädigenden
Folgen der tJmwortslör"ng in Öslerreich eingekolsn sind

3.3. Zeillicher cellungsbereich

Abweieh€nd von Artikel 15 erslrech sich de. Versicherungsschutz aul eine
Umlteltslörung, die Mhrend der Wirksamkeil des VersbherungsschuEes oder
späleslens zwei Jahre danach ,estgeslellt wird (Punkl3.1.). Der Vorfall muss sich
während der Wirksamkeit d6s Versicherungsschulzes ereignen.

Eine Umweltstörung, die 211/a. während der Wkksamkeit des
Versicherungsschulzes festgestellt wird, die aber auf einen Vorfall vor Abschluss
des Versicherungsverlrages zurückuführen ist, ist nur danh versicherl. wenn
sich dieser Vorfell filiheslens zwei Jahr6 vor Abschluss des
Versicherungsverlragos ereignel hat und dem Versicherungsnehmer oder der
versioherlen Peßon gemäß Arlikel 13 bis zum Abschluss des
Vorsicherungsve(rages der Vorfall oder die Umwellslörung nicht bekannl war
und auoh nicht bekannl sein konnle.

Arlikel 15, Punkt 2. findel sinngemäß Anw€nd u ng.

4. Der Selbslbehall des Versichen ngsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall
1oyo des Schadens, m;ndestens EUR 350,-.

5. Obliegenheilen

Der Versichorungsnshmer ist " bei sonstiger Leislungsfreiheil des Versicherers
gemäß § 6 VersVG - verpfl ic}net,

5.1. die für ihn maßgeblichen einschlägigen cesetze, Verordnungon, behördlichen
Vorschrinen und Auflagen, dle einschlägigen O,Normen und die Richllinien des
Oslerreichisch€n Wasserwirlschaft sverbandes einzuhdrl6ni

5.2- umweltgefährdende Anlagen und sonslige umweltgelährdande Einrichtungen
fachmännisch zu warten oder warlen zu lassen. Notwendige Reparaturen und
Wariungsaüeil6n sind unverztjglich suszuführen.

Mindestens all6 fljnf Jahre - sofern nichl gesetzlich od6r behördlich eine korzere
Frlsl vorgeschrieben ist- milssen dios6 Anlagen und Einrichiungen durch
Fachleute überprüfl werden. Dies6 Frisl bsginnt ungeachtel des Beginnes des
Versicherungsschutzes mit lnbelriebnahm6 der Anlage oder deren letzter Über-
prüfung.
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Rententafel (auf Grund der österreichischen allgemeinen Sterbelalel OEM 90/92 und eines Zinsfußos von jährlich 3 % (4rt.16, Punki 2.)

Höh€ der auf eine Versicherungssumme von EUR 1.000,- entfallenden Jahresrente aus denselben Rechnungsgrundlagen zu erslellen. Für die Berechnung der Renle isi das
Aller des Rentne.s an seinem dem Beginn des Rentenbezuges nächslg€legenen Geburtstag maßgebend.).

Alter Jahresrente Alter Jahresrente Alter Jahresrente Alter Jahresrente

1 34,09

2 34,23

3 34,38

34,88

35,07

35,26

35,46

12 36,11

13 36,35

14 36,60

15 36,85

52 60,30

53 61,73

54 63,38

55 65,05

56 66,83

Jähresrente

103,44

107,89

112,73

118,00

123,77

130,06

135,90

144.31

152.34

'161,04

174,46

180,63

191,59

203,34

215,83

224,94

Alter Jahresrente

85 242,68

86 257,31

87 273,08

88 290,23

89 309,05

90 329,77

91 352,58

92 377,70

93 405.45

94 436,52

95 472,48

96 516,82

97 577,a3

98 677,98

99 897,70

100 1.846,04

34,07 17 34 43,76 51 58,8937.38

Alter

68

69

70

71

72

74

75

76

7?

78

79

80

81

a2

84

4 34,54 21 34,47 3a 46,24

5 34.71 22 38,77 39 46,95

6

7

8

9

37,64 35 44,33

19 37,91 36 44,94

20 38,18 37 45,57

29 41,31

30 41,75

31 42,21

23 39,08 40 47,69 57 68,71

24 39,41 41 4A,47 5A 70,71

25 39,75 42 49,2a

26 40,11 43 50,14 60

51,03 6140,49 44

40,89 45 51,98 62

72,82

75,06

77,45

79,98

46 52,98 63 82,68

47 54,03 64 85,57

48 55,14 65 88,65

18

59

10 35,67 27

T 1 35,89 2A

32 42,74 49 56,32 66 91,96

16 37,12 33 43,22 50 57,57 67 95,50
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Allgemeine Bedingungen für die
cRAWE rrerp-Versicherung

(ABHE 2014 / Stufe 2)

Allgemeiner Teil
Auf die Versicherung linden di6 Bostimmungen der Allgemeinon B€dingungen der
Grazer Wechselsoiligon Versich6rung AG ,ür die Sachversicherung (ABS)

Besonderer Teil
lnhaltsverzelchnls

Anikel 1 Die Assistance-Zenlrale der GRAWE
Arlikel 2 Gegenstand und Umtang d€rVersicherung
Artikel 3 Risikoausschlilsse
Artikel 4 Versicherte Personen
tulikel 5 ÖrllicherGellungsbereich
A,likel 6 Zoitlich€rGellungsbereich
Arlikel 7 Obliegenheilen des Versicherungsnehmers im Schadenfalt
Arlikel 8 Haflung des Vorsichere.s

Artikel 1

Oie A$istance"Zentrale der GRAWE

Ansprechpartner für die Versicherungsleislungen d6r GRAwEhe/A!€rsicherung ist
die Assistance-Z€ntrale der cRAWE.

Über die Assislance-Zentral€ der GRAWE, welche das ganze Jahr hindurch rund um
die Uhr in Belrieb ist, kann der Anspruchsberechligle Hilfe im Rahmen der
nachfolgenden Bestimmungen anfordern.

Die Leisiungen des lnformationsdienstos der cRAwEnerpversicherung können nur
werktags von l\Ionlag bis Freilag in der Zeil von 8.00 bis 20.00 Uhr unter der
Telefonnummer '/t3/1/52 60 32 60 in Anspruch genommen werden.

lJm die Leistungen der GRAwEhe/pversicherung für Hilfsleistungen beanspruchgn zu
können, muss injedem Falldie Assislance-Zertrale unvezüglich lelefonisch unler d6r
Telefonnummer '4311/52 50 32 60 b€nachrichiigl vverden.
Autgrund eines solchen Anrufs veränlasst die Assislance-Zenlrale alle notwendigen
Maßnahmon, insbBsondere die erforderlichon Konialde zu Handw€rkern, SchlüsseF
di€,o6ten und anderen öfrenliic-hen oder privalen Diensilei§em. Dis Asslstence-
Zentrale enlscheidel über die Wahl und Durchführung der enlsprechenden
Hilfsmaßnahmen.

Artlkel 2
Gegenstand und Umtang der Versicherung

Der Versicherungsschulz umfassl zwei Bereiche, den lnformationsdiensl einerseils
und bestimmte Hillleistungen andererseils.

'L lnformationsdienst

Über die Assislance-Zentrale der GRAWE werd€n dem Versicherlen, werklags von
Ivontag bis Freitag in der Z€il von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr, koslenlos tel€Ionisch
folgende Auskünfle erteill:

1.1 Nennung von Faohbelrieben für diverse B€reiche des läglichen L6bens.
'1.2 Nennung von Saohveßiändigen aus den Bereichen Bauen, Steuer, Rechl.

'1.3 Rechlliche lnformationen rund um Haus und Wohnen.

1.4 Nonnung von Hotels, Pensionen und anderen Unterkünftsmöglichkeiten, wenn
z. B. nach einem Schadenfall di6 versicherle Wohnung nichl bewohnbar ist.

1,5 Nennung von Eewachungsunlernehmen, weon z. 8- nach einem Schadenfall
dieBe\/ächung derversicherten Wohnung erforderlich isl.

1.6 Nennung von Belreuungsmöglichkeiten Itir orkrsnkle Kinder, wenn z. 8. die
B€keuung durch die Ellern bei Berufstätigkeii und bereils konsurnierlem
PflegeLrrlaub nichl möglich isl.

1.7 Nennung von Arzlen mil Noldiensl.

1.8 Nennung von Apolhekon mil Nachl und Wochenenddiensl

1.9 lnformalion über Fragen der Pensionierung.

1.10 Information über Familien- und S6niorehbegünstigungen.

1.11 Nennung von Tieräraen und Tierpensionen beiProblemon mit Hauslieren.

1.12 lnformationen b€i unbenanhleo Notsilualionen im Bereich Wohnen.

Oie oten genannlen Auskünfte Puohe 1.1 bis 1.12 beziehen sich auf Österreich.

Die lnformalion erfolqt qrundsäElich soforl am Telefon duroh die Assistance-
Zenlrale der GRAWE. Erlaubl die Komplexitäl d€r Frageslellung keine soforlige
Antvvort in ausreichend6r Qualltät. kann die Assistance-Zentrale dem Versicherten
die Antvvorl durch Rückrufoder aulWunsch äuch schriftlich erteilen.

§t GBAZER WEC'I§EU§HNAE
Versicherung Akti€ngesellschaft

2. Hill3lel§ungen

Der Versicherungsschutz umfassi di6 zweckmäßig€ Organisation von
Hilfsleistrrngen und die übernahme von dabei anfellend;n Kosien gemäß den
Bestimmungen der PunKe 2.1 bts 2.4.

Für Versicherungsleistungen, bei denen in diesen Bedingungen ausdrücklich auf
das Vodiegen einer Nolsiiualioh hingowiesen wird, gilt;
Eine Notsilualion liegt bei einer nachhalligen Beeinlrächtigung der Lebensqualität
der versicherten Peßon(en) vor, bzw, wenn unmillelbar l\raßnahmen zur Abwehr
eines schweren Schadens nohrendig werden.

2.1 Handwe*erservice

Die Assislance-Zentrale der GRAWE orgahisiert bei Eintritt von Nolsituationen für
die versicherle Wohnung folgende Handwerkor ünd Ubernimmt dafUr die Kosten
(Wegkoslen und Artreilszeil) bis max. insgesami EUR 300,- pro Versicherungs,
fall:

2 1.1 Sanitarinslallareur ber Schäden oder Defsklen an Gas.. Wasse,-und Heirungs-
installationen.

2.1.2 Eleklroinsiallateur bei Schäden odsr Defekten an el€klrischen Leitunqen.

2.1.3 Trockenlegungsservice.

2-1.4 Schlosser, Tischlerund einschlägige Fachbet.iebe bei Schäden oder Defekten
an Eingangsliiren und Fenstern.

2.1.5 Dachdecker, Zimmermann und Spengler bei Dachreparaturen am Eigenheim
und 6n Nebongobäuden.

2.1.6 Glaser b€i Bruch der Außenverglasung.

2.1.7 Rohrreinigungslirmen bei Verslopfu ngen des Rohrsyslems.

2 2. Leihhelzgerät

Bei Ausfall der Heizungsanlage der ve.sicherlen Wohnung aufgrund eines
Gebrechens bz\,. einer Slörung während d€r Heizperiodg organisiert die
Assislance-Zenlrale d€r GRAWE sin Leihh€izgeräl für die Dauer des
Heizungsausfalls und iibernimmt däfür die Koslen bis max. insgesamt EUR 300,-
pro Versicherungsfall.

2.3. Schlüsseldlenste

Bei Arssperren aus der ve.sicherten Wohnung, Verlusl oder Diebsiahi der
Schlüssel zur v6rsioherlen Wohnung organisierl die Assislance-Zent.ale der
GRAWE das Aufsperren bzw. den Ersatz verlorener oder geslohlener Schlilssel
einschließlich Schloss in gleicher Art und Güle ünd (ibernimml datür die Koslen
bis max. insgesaml EUR 200,- pro Versicherungsfall.

2.4, Umzugsdlehste und Notlageruhg

Die Assislance-Zenlrals dsr GRAWE nennt geeignele Firmen (Spedilionen),
wenn die Wohnungseinrichtung voriibergehend weggebracht werden muss, weil
die versicherte Wohnung durch ein Schadonereignis ganz oder leilw€ise
unbenülzbar wlrde, und die Beschränkung auf d6n allenfalls benülzbar
gebliebenen Toilder versicherlen Wohnung nichi zug6mulet worden kann, sowie
Möglichkeilen, '/vo die Wohnungseinrichlung gelagen werden kann und
i.lbernimml dafür die Xoslen bis mar. insgesaml EUR 1-000,- pro
Versicherungsfall.

ö

AAßOV3Aa F523 AA1a2A14 112

233

DS 552 -n.a A-8o1oGraz, Hefiengasse 18 20, regin en beim L6Z GGz unter FN 377qam, UtD:ATllzoo66oo



Polizze Nr.

Graz, am 04 .1 1 .201 5

3,876.736

Anikel 3

Risikoausschlüsse

'!. Nichl versich€rl sind Schäden durch die unmillelbare oder mitlelbare Wirkung von

1.1 Kri€gsereignissen jeder Ad, mil oder ohne Kriegserklärung, einschließlich eller
Gewalthandlungen von Staalen und aller Gewallhandlungen politischer oder
lerrorislischer Organisalionen-

1.2 Bürgerkrieg, Revolulion, Rebellion, Aufruhr, Aufsland.

1.3. sllon mii den genannten Ereignissen (Punkte 1.1. und 1.2.) verbundenen
mililärischenod6r b€hördlichen Maßnahmen.

1.4 Kernenergie, radioaktiven lsotopen oder ionisierender Slrahlu ng.

2. Nichl versiched sind sämtiiche Serviceleislungen bzw- Leislungen, die mil der
ordanllichen Wariung und lnslandhallung millel- oder unmitlelbar in
Zusammenhang siehen.

3. Kein Anspruoh auf Leislung b€slehl, wenn die Assistance-Zenlrale der GRAWE zur
Leislungserbringung nichl vorher die Zuslimmung erteill hat.

4 Nichl erselzl werden Schäden, sowoil dafür sus ein6m andoren Versicherungs"
vetmg Enlsohädigung erlangt werder kann.

Artikel 4
Versicherte Personen

Versicherungsschuiz besieht iür den Versichorungsnohmer und die mil ihm in
häuslioherGemeinschafllebenden Peßon6n.

Anikel 5

örtlicher celtungsbereich

Der Versicherungsschulz gili innerhalb ö$erreichs.

Die Hilfsleislungen gemäß Anikel 2, Punkte 2.1 bis 2.4 gellen nur lür die versicherle
Wohnung, das isl die vom Ve.sicherungsnehmer ständig bewohnie Wohnr/ng bzw.
Haus, inklusive Zweilwohnsitz.

Artikel 6
Zeltlicher Geltungsb€reich

Anspruch auf Versicherungsleislungen der Wohn GRAwEhe/pversioherung b€stehl
fUr Leistungen des lnformalionsdaensles während der gesamlen Laufzeil des
Versicherungsverlrages, für Hilfsleistungen besleht der Anspruch nur dann, wenn das
Schadenereignis, das die Hilfsleistung erfordedich macht. während der Laufzeil des
Versicherungsverlrages eingetreten isl.

Artikel 7

Obli€genhellen des Versicherungsnehmers im Schadenfall

Verlotzl der Versicherungsnehmer eine der nachslehehden ObliegenheitBn, isl d€r
V6rsicherer nach lvlaßgabo des § 6 VersVG im Falle einer Verlelzung der
Schadenminderungspflichl nach Maßgab€ des § 62 VersVG - von der Verpflichlung
zur Leislung frei.

'1. Schadenminderungspflichl:

Nach Möglichkeil ist bei einem u nmittelbar drohenden oder eingelrelenen Schaden

- für die Erhaliung, Retung und Wiedgrerlangung der versioheden Saohen zu

- hiezu Weisung d€r Assistance-Zenlrale der GRAWE einzuholen und einzuhalten.

2. Schadenmeldungspflichll

2.1 JederSchaden isl unvepüglich der Assisiance-Zenlrale der GRAWE zu melden.

2.2 Bei Schäden, die durch slraftare Handlungen verursachi vr'orden sind, isl der
Schaden auoh der Sicherheitsbehörde anzuzeigen. ln der Anzeige sifd
insbesondere alle abha ndengekom menen Sachen anzugeben.

3 Schadenaulkiärungspflicht:

3.1 Der Assislenoe-Zentrale d6r GRAWE isl nach Mösliohkeit jed€ Unlersuchung
über die Ursache und Höhe des Schadens und über den Umfang der
Entschädigungsleislung zu gestatlen.

Bei Anspri)chen aufgrund eioer Erkrankuhg oder Vedetzung hal die vercichede
Person dafür zu sorgen, dass die behandelnden Azle, die behandelnde
Krankenanstalt oder der Sozialversicherer gegenüber der Assislance-Zentrale
der GRAWE von ihrer Schweigepflichl belieil werden.

3.2 Bei der Schadenermiltlung isl unterslü2end mitzuwirk6n. Es sind Rechnungen
und Belege jeweils jm Original, Polizeibe chte und auf Verlangen auch weilere
enlsprechende LJnlerlagen d6r Assistance-Zenlrale der GRAWE zur Verfilgung
zu slellen. Die Koslen dafur irägt der Versichorungsnehmor.

3.3 Wurde der Schaden durch einen Driiten verursachl, sind nach ftIöglichkoii der
Verursacher sowie evenluelle Zeugen der Assistance-Zonlrale der GRAWE
bekannlzugeben.

Anikel 8
Haftung des Versicherers

OerVarsicherer haftel für das Fehlverhalten seiner Organe sowie sonstiger Personen,
derer er sich bei der Erfüllung seiner verlraglichen Verpilichlungen bedient, nur im Fall
von Voßatz und grober Fahrlässigkeit.

Der Versicheror haftel fiichl für vermiltelte und/oder beaoflragte HilferDienstleisier-
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